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BÜRGERMEISTERAMT OBERSTENFELD
Großbottwarer Straße 20, 71720 Oberstenfeld

Telefonzentrale 07062 | 261 - 0
Bürgermeister 07062 | 261 - 11
Amt für Finanzen 07062 | 261 - 31
Bauamt 07062 | 261 - 17
Team Gebäudemanagement  07062 | 261 - 21
Hauptamt 07062 | 261 - 26
Team Sicherheit und Ordnung 07062 | 261 - 59
Team Bürgerbüro  07062 | 261 - 50

info@oberstenfeld.de
www.oberstenfeld.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Bürgermeisteramt 
Oberstenfeld sind zu den folgenden Zeiten für Sie da:

Montag  9:00 – 12:30 Uhr
Dienstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 18:30 Uhr
Mittwoch  8:00 – 12:30 Uhr
Donnerstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag  8:00 – 12:30 Uhr

Ein Tipp: Wenn Sie gerne mit Bürgermeister Markus Kleemann oder 
weiteren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Bürgermeisteram-
tes sprechen möchten oder wenn Sie schon im Vorfeld wissen, dass 
für Ihr Anliegen etwas Zeit benötigt wird, dann empfehlen wir Ih-
nen, einen persönlichen Gesprächstermin zu vereinbaren.

ORTSVORSTEHER
Eberhard Wolf  ortsvorsteher@oberstenfeld.de

Eberhard Wolf ist zu den folgenden Zeiten für Sie da:
Altes Rathaus Gronau 1. und 3. Montag im Monat 17:30 – 18:00 Uhr
Dorfhaus Prevorst  1. und 3. Montag im Monat 18:30 – 19:00 Uhr

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Notruf:
Polizei 110
Rettungsdienst und Feuerwehr 112
Polizeiposten Großbottwar 07148 | 16250
Polizeirevier Marbach 07144 | 9000

Wasserversorgung Oberstenfeld:
Schadensmeldung: 07062 | 267570, 0176 | 11126110 

Strom- und Gasversorgung Syna GmbH:
Störung im Stromnetz:  0800 | 7962787
Störung im Gasnetz: 0800 | 7962427

Straßenbeleuchtung Syna GmbH:
Schadensmeldung:  tma@syna.de oder 0800 | 7962787

Telefonseelsorge Heilbronn: 
Erreichbar unter: 0800 | 1110111

MEDIZINISCHE NOTFALLVERSORGUNG
Bundeseinheitliche Notfallnummern: 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117
Krankentransport  19222

Allgemeinarztpraxen:
Notfallpraxis Bietigheim, Riedstraße 12 
Montag – Donnerstag:  18:00 – 7:00 Uhr Folgetag
Freitag – Montag:  16:00 – 7:00 Uhr durchgehend
Feiertag:  durchgehend 

Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhofstraße 1  
Montag, Dienstag, Donnerstag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Mittwoch:  13:00 – 9:00 Uhr Folgetag
Freitag:  16:00 – 8:00 Uhr Folgetag 
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Kinderarztpraxen:
Notfallpraxis im Klinikum Ludwigsburg, Posilipostraße 4
Montag – Freitag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Notfallpraxis Kinderklinik Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Montag – Freitag: 19:00 – 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 22:00 Uhr

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie: 
Notfallpraxis im Marienhospital Stuttgart, Böheimstraße 37 
Samstag, Sonntag und Feiertag: 9:00 – 18:00 Uhr

SLK-Klinikum Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Samstag, Sonntag und Feiertag: 10:00 – 20:00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst: 
Einheitliche Notfalldienstnummer für Baden-Württemberg
Unter der Notfalldienstnummer 01801 | 116 116 können Anrufen-
de über die Eingabe der Postleitzahl nachts, an Wochenenden, 
Feier- und Brückentagen schnell und zuverlässig die nächstgelege-
ne Notfallpraxis finden. Die Telefonnummer ist gebührenpflichtig 
(0,039 Euro/Minute aus dem deutschen Fest- und Mobilfunknetz).

Apotheken:
Der Apothekennotdienst ist jeweils von 08:30 Uhr bis 08:30 Uhr 
am Folgetag gültig.
Samstag, 10. Februar 
Rats-Apotheke Brackenheim 
Marktstr. 4, 74336 Brackenheim  07135 | 7179010
Sophien-Apotheke Freiberg 
Stuttgarter Str. 42, 71691 Freiberg a/N  07141 | 271210
Sonntag, 11. Februar 
Apotheke im Center Steinheim 
Steinbeisstr. 15, 71711 Steinheim a.d. Murr 07144 | 80040
Theodor-Heuss-Apotheke 
Georg-Kohl-Str. 21, 74336 Brackenheim  07135 | 4307

Vergiftungen:
Informationszentrale für Vergiftungen, 
Universitätsklinikum Freiburg 0761 | 19240

WICHTIGE INFORMATIONEN UND SERVICENUMMERN
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Das neue vhs-Semester beginnt am 

Montag, 19. Februar 2024 

Wir freuen uns auf Sie - 
vor Ort und online! 
 
Haben Sie sich  
schon angemeldet? 
So geht die Kursbuchung: 
 
•  auf unserer Homepage  
    www.schiller-vhs.de 
 
•  per E-Mail an 
    info@schiller-vhs.de 
 
•  telefonisch unter  
    07141 144-2666 
 

 

Jahresschwerpunkt: 
Perspektive Europa 

Dienstag, 19. November 2024
19:30 Uhr

Bürgertreff

Save the Date 

Veranstaltungen sicher und
richtig planen -wie/wo/was?

Im Rahmen der Vereinsförderung

Erreichbarkeit der Gemeindeverwaltung 
Oberstenfeld am Faschingsdienstag

Am Faschingsdienstag, den 13. Februar 2024,
hat das Rathaus bis 16.00 Uhr geöffnet.

Wir bitten um freundliche Kenntnisnahme.

Ihre Gemeindeverwaltung

Erreichbarkeit der Gemeindeverwaltung 
Oberstenfeld und seiner Außenstellen 

 am Montag, den 19. Februar 2024
Aufgrund einer Mitarbeiterversammlung  

hat das Rathaus Oberstenfeld  
am Montag, den 19. Februar 2024  

nachmittags geschlossen.

Auch die Außenstellen und Kindertageseinrichtungen 
sind von der Schließung betroffen und  

haben nur bis 14.00 Uhr geöffnet.

Wir bitten um freundliche Kenntnisnahme.

Ihre Gemeindeverwaltung

Erreichbarkeit der Gemeindeverwaltung Erreichbarkeit der Gemeindeverwaltung Erreichbarkeit der Gemeindeverwaltung 
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INFOS AUS DEM RATHAUS

Narri-Narro: Närrischer Besuch im Rathaus

Anlässlich der Faschingszeit empfing Bürgermeister Markus 
Kleemann fünf äußerst humorvolle Gäste im Rathaus. Die 
Bottwartäler Schlehbeucher, unter der Leitung des Zunft-
meisters Günther Krautter, statteten der Verwaltung ihren 
traditionellen Besuch ab.
Vor 31 Jahren wurde in Oberstenfeld die Figur des Schleh-
beuchers ins Leben gerufen. Der Ursprung geht auf den re-
gionalen Dialekt zurück und verweist auf einen Wengerter, 
der in den steilen Weinbergen mühevoll arbeitet und dabei 
nach Luft schnappt. Diese charakteristische Eigenschaft spie-
gelt sich treffend in der Larve des Schlehbeuchers wider. Die 
freundliche und zugleich schelmisch wirkende Maske kenn-
zeichnet einen spitz zulaufenden Mund, der den Eindruck er-
weckt, die Figur würde gerade nach Luft schnappen. Die Lar-
ve selbst wurde von Willi Nagel entworfen und von Klemens 
Kohler kunstvoll geschnitzt.
Die Mitglieder der Bottwartäler Schlehbeucher repräsentie-
ren schon seit vielen Jahren die bedeutende Weinregion rund 
um die Gemeinde Oberstenfeld, was auch durch ihre Klei-
dung und Ausrüstung deutlich wird. Sie stehen insbesondere 
für Gutmütigkeit, Freude und Freundlichkeit.
Nach einer humorvollen Ansprache an „ihren Schultes“ in-
formierten die Narren die Verwaltungsmitarbeiterinnen und 

 
Bottwartäler Schlehbeucher zu Besuch im Trauzimmer im Rathaus 
der Gemeinde Oberstenfeld

-mitarbeiter über die Geschichte und die traditionellen Kos-
tüme ihrer Zunft. Darüber hinaus hatten sie handgefertigte 
Holzorden für das Rathauspersonal im Gepäck.
Bereits einige Tage zuvor hatte das Ehepaar Krautter bunte 
Wimpelketten an der Rathausfassade aufgehängt. Sie werden 
das Gebäude noch bis Aschermittwoch schmücken.
Das Rathaus bedankt sich für den fröhlichen Besuch und freut 
sich auf das nächste Jahr.

Neue Möbel für neu sanierte Lichtenbergschule

„Die Sanierung der Lichtenbergschule in Oberstenfeld befin-
det sich in den letzten Zügen und mit der Lieferung der neu-
en Möbel am vergangenen Mittwoch steht einem reibungs-
losen Abschluss nichts mehr im Wege. Mit Freude können 
wir verkünden, dass nach den Faschingsferien die ersten 
Klassen in die renovierten Räumlichkeiten einziehen und 
dort ihren Unterricht beginnen können“, so Bürgermeister  
Markus Kleemann.

Das Hauptgebäude A der Lichtenberg-
schule mit mehreren Klassenzimmern, 
den Zimmern für die Verwaltung und 
die Schulsozialarbeit, den Lehrerzim-
mern, Sanitäreinrichtungen sowie dem 
erweiterten Eingangsbereich erstrahlt 
nun nach zwei Jahren vollumfänglichen 
Sanierungsarbeiten in neuem Glanz und 
bietet eine zeitgemäße Lernumgebung 
für unsere Schülerinnen und Schüler.

Schulen sind mehr als bloße Orte des Lernens; sie dienen auch 
dem Miteinander, der persönlichen Entwicklung und der För-
derung des Gemeinschaftsgeists. Hier werden nicht nur Wis-
sen und Fähigkeiten gelehrt, sondern es wird ebenso Wert auf 
die Vermittlung grundlegender Werte wie Respekt, Toleranz 
und Zusammenarbeit gelegt. Diese Werte sind nicht nur für 
die Schule, sondern auch für das gute Zusammenleben in der 
gesamten Gemeinde von herausragender Bedeutung.

Die Gemeinde Oberstenfeld investiert 
in ihre Bildungseinrichtungen, um auch 
zukünftig das hohe Niveau an Bildung 
und sozialer Förderung aufrechterhal-
ten zu können.
Bereits heute sind alle Bürgerinnen und 
Bürger herzlich dazu eingeladen, das neu 
sanierte Hauptgebäude A der Lichtenberg-
schule beim diesjährigen Schulfest am 
Freitag, den 3. Mai 2024 zu besichtigen.

Blick in das Büro des Rektors
Ein Klassenzimmer im neu sanierten 
Gebäude A der Lichtenbergschule

Der neu gestaltete Eingangsbereich
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Brennholz aus dem Gemeindewald Oberstenfeld -  
lokal, klimafreundlich, CO2-neutral

Aus dem Gemeindewald Oberstenfeld werden am Samstag, 
den 17. Februar 2024, um 13 Uhr in gewohnter Weise an der 
Kneippanlage 51 Brennholzpolter öffentlich versteigert.

Zur Versteigerung stehen folgende Polter:

Distrikt Polterbezeichnung Lagerort
Distrikt Gronauer Wald
„Blauer Sumpf“

28.456/
201-210 + 241-251
211-240

Schirmweg
See- 
sträßchen

Die Lagepläne, detaillierte Listen, das Markblatt für den Er-
werb und die Aufarbeitung von Brennholz und Weiteres sind 
auf der Homepage der Gemeinde Oberstenfeld veröffent-
licht und können dort eingesehen und heruntergeladen wer-
den.

Darüber hinaus gelten die folgenden Bedingungen für die 
Versteigerung:

• Mit der Abgabe eines Gebotes werden die Bestimmungen 
für den Erwerb und die Aufarbeitung des Holzes akzep-
tiert.

• Die Rechnung erhalten die Erwerbenden direkt vor Ort. 
Das Holz darf erst nach vollständiger Bezahlung aufgear-
beitet werden.

• Die genaue Lage der Lose entnehmen Sie bitte der Wald-
karte auf der Homepage.

• Die Wege befinden sich in gut befahrbarem Zustand.
• Das Befahren der Waldwege erfolgt auf eigene Gefahr. Bit-

te nehmen Sie auf Waldbesucherinnen und Waldbesucher 
sowie andere Brennholzerwerbende Rücksicht!

• An Sonntagen ist das Befahren der Waldwege mit Kfz nicht 
gestattet.

Bei Rückfragen stehen Ihnen Frau Wirth unter 07062 | 261–75 
oder E-Mail an wirth@oberstenfeld.de sowie Revierförster 
Herr Frank unter 0175 | 2236741 zur Verfügung.

Brennholz-Versteigerung, Oberstenfeld Februar 2024

Distr. Buch HL 28.456/ 201-251

Polter-
bezeich-
nung

Holzart Menge  
in fm

An-
schlag 
in €

Lagerort

201 Buche 3,6 330 Schirmweg
202 Buche 3,3 300 Schirmweg
203 Buche 4,1 370 Schirmweg
204 Buche 4,3 390 Schirmweg
205 Buche, Eiche 6 540 Schirmweg
206 Buche, Birke 3,5 320 Schirmweg
207 Buche 2,2 200 Schirmweg
208 Buche 2,7 250 Schirmweg
209 Buche, Eiche 1,7 150 Schirmweg
210 Buche 2,9 260 Schirmweg
211 Buche, 

Hainbuche 5,1 460 Seesträßchen
212 Buche 5,7 520 Seesträßchen
213 Buche 4,3 390 Seesträßchen
214 Buche 3,80 350 Seesträßchen
215 Buche 3,1 280 Seesträßchen
216 Buche 2,9 270 Seesträßchen
217 Buche 3,4 310 Seesträßchen
218 Esche 2,1 190 Seesträßchen
219 Buche, 

Hainbuche 4,6 420 Seesträßchen
220 Buche 2,8 250 Seesträßchen
221 Buche 1,8 165 Seesträßchen
222 Esche 3,5 315 Seesträßchen
223 Esche 2,4 220 Seesträßchen
224 Buche, 

Hainbuche 4,8 440 Seesträßchen
225 Buche 4,5 410 Seesträßchen
226 Buche 4,8 430 Seesträßchen

Polter-
bezeich-
nung

Holzart Menge  
in fm

An-
schlag 
in €

Lagerort

227 Esche 5,3 480 Seesträßchen
228 Esche 3 270 Seesträßchen
229 Buche 5,6 510 Seesträßchen
230 Buche, Eiche 5,8 520 Seesträßchen
231 Buche 4 360 Seesträßchen
232 Buche 6,5 590 Seesträßchen
233 Buche 4,5 410 Seesträßchen
234 Esche 2,2 200 Seesträßchen
235 Buche 5,4 490 Seesträßchen
236 Buche, 

Hainbuche 4,5 410 Seesträßchen
237 Buche, 

Hainbuche 4,3 390 Seesträßchen
238 Buche 4,3 390 Seesträßchen
239 Buche, 

Hainbuche 3,1 280 Seesträßchen
240 Esche 2,1 190 Seesträßchen
241 Buche 4,5 410 Schirmweg
242 Buche 4,6 420 Schirmweg
243 Buche 4,1 370 Schirmweg
244 Buche 4 360 Schirmweg
245 Buche 4,2 380 Schirmweg
246 Buche 4,3 390 Schirmweg
247 Buche 4,3 390 Schirmweg
248 Buche 4,8 440 Schirmweg
249 Buche 4,3 390 Schirmweg
250 Buche 3,9 350 Schirmweg
251 Buche 4,4 400 Schirmweg

201,9
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15 Jahre Europäischer Notruf: Ein Europa – eine Notrufnummer

„Der Europa-Notruf ist ein eindrucksvoller Beleg dafür, wie 
sinnvoll und bürgernah ein gemeinsames europäisches Vor-
gehen sein kann“, so Bürgermeister Markus Kleemann, der 
auch Kreisvorsitzender der überparteilichen Europa-Union 
Ludwigsburg e. V. ist. Die 112 ist eine Kurzwahlnummer, über 
die in allen Mitgliedsstaaten der Europäischen Union Feuer-
wehren, Rettungs- und Hilfsdienste erreicht und alarmiert 
werden können.

Am 11. Februar 2024 wird europaweit 
auf den „Europäischen Tag des Not-
rufs 112“ hingewiesen. Die Nummer 
gilt seit 2008 in allen EU-Mitglieds-
staaten und weiteren Ländern – aus 
dem Festnetz und dem Mobilfunk-
netz. Sie ist vorwahlfrei, kostenlos 
und verbindet die Anrufenden mit 
der örtlich zuständigen Notrufzentra-
le. Diese leitet die Gespräche dann an die zuständige Stelle 
weiter. Im Jahr 2009 – also vor 15 Jahren – wurde durch das 
Europäische Parlament, durch den Rat der Europäischen Uni-
on und durch die Europäische Kommission der „Europäische 
Tag des Notrufs 112“ eingeführt, um den Europa-Notruf be-
kannter zu machen.

„Der 11. Februar bietet uns eine gute Gelegenheit, zum einen 
auf die europaweit gültige Notrufnummer 112 hinzuweisen, 
zum anderen aber auch die wertvolle Arbeit unserer Feuer-
wehren, Rettungs- und Hilfsdienste hier bei uns in der Ge-
meinde Oberstenfeld zu würdigen“, so Bürgermeister Markus 
Kleemann.

Wir weisen darauf hin, dass im Zeitraum vom 12. Februar 
2024 bis 31. Oktober 2024 das Feldwegenetz im Bereich 
Bieversklinge / Scheiterburg wegen Wasserleitungs- und 
Tiefbauarbeiten stellenweise gesperrt ist. 

Anlieger sind bis zur Baustelle frei.

Betroffen sind die Feldwege ausgehend von der „Kreuz-
straße“ und „Am Schafhaus“. Die Zufahrt zur Krugeiche 
und Kneipp-Anlage ist frei.

Wir bitten um Verständnis und Beachtung.

Sperrung Feldwegenetz
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Öffnungszeiten der öffentlichen  
Einrichtungen in den Faschingsferien 2024

Einrichtung Zeitraum vom 10. Februar 
2024 bis einschließlich 18. 
Februar 2024

Bürgermeisteramt 
Oberstenfeld

geöffnet
am Faschingsdienstag  
bis 16 Uhr geöffnet

Bürgertreff Oberstenfeld geschlossen
Bücherei geöffnet

am Faschingsdienstag  
geschlossen

Bahnhöfle geschlossen
Jugendhaus Charisma geöffnet
GroMusle geschlossen
Bürgerhaus geschlossen
Sporthalle geschlossen
Schulsporthalle geschlossen
MZH Gronau geschlossen
Dorfhaus Prevorst geschlossen
Lichtenbergschule geschlossen
Kernzeitenbetreuung an der 
Lichtenbergschule

geschlossen

Hort an der Lichtenbergschule geöffnet
Kindertageseinrichtungen:
Gehrn
Wirbelwind
Bäderwiesen
Hauäcker
Gronau
Prevorst

geöffnet
geöffnet
geöffnet
geöffnet
geöffnet
geöffnet

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Einladung
zur Sitzung des Gemeinderates am 15. Februar 2024 

um 19:00 Uhr im Bürgerhaus in Oberstenfeld

TOP  Thema
1  Vorläufige Ergebnisse der Finanzrechnung des Jahres 2023
2  Spenden
3  Bekanntgaben
3.1   Nicht öffentlich gefasste Beschlüsse
3.2   Sonstige Bekanntgaben
4  Anfragen, Anregungen, Verschiedenes

Es schließt sich eine nicht öffentliche Sitzung an.

Oberstenfeld, 7. Februar 2024

Markus Kleemann
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung  
der Wahl des Gemeinderats und  
des Ortschaftsrats am 9. Juni 2024
1.  Am Sonntag, dem 9. Juni 2024 findet die regelmäßige Wahl 

des Gemeinderats und des Ortschaftsrats statt.

In Gemeinde Oberstenfeld sind dabei insgesamt 18 Gemeinde-
räte auf 5 Jahre zu wählen. Weil unechte Teilortswahl stattfindet, 
sind die Gemeinderäte als Vertreter für die Wohnbezirke zu wäh-
len und zwar

für den 
Wohnbezirk

Anzahl der zu  
wählenden  
Gemeinderäte

Zahl der höchstens  
zulässigen Bewerber 
eines Wahlvorschlags

Oberstenfeld 13 13
Gronau   4   4
Prevorst   1   2

In der Ortschaft Gronau/Prevorst sind dabei insgesamt 10 Ort-
schaftsräte auf 5 Jahre zu wählen. Weil unechte Teilortswahl statt-
findet, sind die Ortschaftsräte als Vertreter für die Wohnbezirke zu 
wählen und zwar

für den 
Wohnbezirk

Anzahl der zu 
wählenden 
Ortschaftsräte

Zahl der höchstens 
zulässigen Bewerber 
eines Wahlvorschlags

Gronau   8   8
Prevorst   2   3

2. Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge für die-
se Wahlen frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung und 
spätestens am 28. März 2024 bis 18:00 Uhr beim Vorsitzenden 
des Gemeindewahlausschusses – Bürgermeisteramt Obersten-
feld, Großbottwarer Straße 20, 71720 Oberstenfeld schriftlich 
einzureichen. Später eingehende Wahlvorschläge müssen zu-
rückgewiesen werden (§ 18 Abs. 2 KomWO).

2.1    Wahlvorschläge können von Parteien, von mitglied-
schaftlich organisierten Wählervereinigungen und von 
nicht mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigun-
gen eingereicht werden. Für die einzelnen Wahlen sind 
jeweils gesonderte Wahlvorschläge einzureichen.

   Eine Partei oder Wählervereinigung kann für jede Wahl 
nur einen Wahlvorschlag einreichen. Die Verbindung von 
Wahlvorschlägen ist nicht zulässig.

2.2   Zulässige Zahl der Bewerber
   Wahlvorschläge für den Gemeinderat Oberstenfeld dür-

fen für die Wohnbezirke, für die ein, zwei oder drei Ver-
treter zu wählen sind, jeweils einen Bewerber mehr und 
für die Wohnbezirke, für die vier Vertreter und mehr zu 
wählen sind, höchstens so viele Bewerber enthalten, wie 
Vertreter zu wählen sind. Näheres s. Nr. 1.

   Wahlvorschläge für den Ortschaftsrat der Ortschaft Gro-
nau/Prevorst dürfen für die Wohnbezirke, für die ein, zwei 
oder drei Vertreter zu wählen sind, jeweils einen Bewerber 
mehr und für die Wohnbezirke, für die vier Vertreter und 
mehr zu wählen sind, höchstens so viele Bewerber enthal-
ten, wie Vertreter zu wählen sind. Näheres s. Nr. 1.

   Ein Bewerber darf sich für dieselbe Wahl nicht in mehrere 
Wahlvorschläge aufnehmen lassen.

2.3    Parteien und mitgliedschaftlich organisierte Wähler- 
vereinigungen müssen ihre Bewerber in einer Versamm-
lung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlberech-
tigten Mitglieder im Wahlgebiet oder in einer Versamm-
lung der von diesen aus ihrer Mitte gewählten Vertreter 
ab 20. August 2023 in geheimer Abstimmung nach dem 
in der Satzung vorgesehenen Verfahren wählen und in 
gleicher Weise deren Reihenfolge auf dem Wahlvorschlag 
festlegen.

Bitte denken Sie an die rechtzeitige Übermittlung 
Ihrer Textbeiträge.

REDAKTIONSSCHLUSS BEACHTEN
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   Nicht mitgliedschaftlich organisierte Wählervereini-
gungen müssen ihre Bewerber in einer Versammlung 
der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlberechtigten 
Anhänger der Wählervereinigung im Wahlgebiet ab 20. 
August 2023 in geheimer Abstimmung mit der Mehrheit 
der anwesenden Anhänger wählen und in gleicher Weise 
deren Reihenfolge auf dem Wahlvorschlag festlegen.

   Wahlgebiet ist bei der Wahl des Gemeinderats die Ge-
meinde Oberstenfeld, bei der Wahl des Ortschaftsrats die 
Ortschaft Gronau/Prevorst.

   Hat eine Partei oder mitgliedschaftlich organisierte Wäh-
lervereinigung in einer Ortschaft weniger als drei wahlbe-
rechtigte Mitglieder, reicht dies zur Bildung einer Mitglie-
derversammlung in der Ortschaft nicht aus; die Bewerber 
für die Wahl der Ortschaftsräte dieser Ortschaft können 
dann in einer Versammlung der zum Zeitpunkt ihres Zu-
sammentritts wahlberechtigten Mitglieder oder Vertreter 
der Partei oder Wählervereinigung in der Gemeinde ge-
wählt werden. Gleiches gilt für den Fall, dass trotz ausrei-
chender Mitgliederzahl in der Ortschaft zu einer Mitglie-
derversammlung auf Ortschaftsebene, zu der nach der 
Satzung der Partei oder mitgliedschaftlich organisierten 
Wählervereinigung ordnungsgemäß eingeladen worden 
ist, weniger als drei wahlberechtigte Mitglieder erschie-
nen sind und die Versammlung auf Ortschaftsebene des-
halb abgebrochen werden muss. Für die Einleitung des 
Bewerberaufstellungsverfahrens auf Gemeindeebene 
gelten die entsprechenden internen Regelungen der Par-
tei/mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigung.

   Bei nicht mitgliedschaftlich organisierten Wählerverei-
nigungen ist eine Feststellung, dass die Zahl der wahl-
berechtigten Anhänger dieser Wählervereinigung zur 
Bildung einer Aufstellungsversammlung auf der Ort-
schaftsebene nicht ausreicht, erst möglich, wenn die ein-
berufene Versammlung der wahlberechtigten Anhänger 
auf Ortschaftsebene abgebrochen werden muss, weil we-
niger als drei wahlberechtigte Personen erschienen sind; 
erst dann kann das Bewerberaufstellungsverfahren auf 
Gemeindeebene eingeleitet werden.

2.3.1   Bewerber in Wahlvorschlägen, die von mehreren Wahlvor-
schlagsträgern (vgl. 2.1) getragen werden (sog. gemein-
same Wahlvorschläge), können in getrennten Versamm-
lungen der beteiligten Parteien und Wählervereinigungen 
oder in einer gemeinsamen Versammlung gewählt wer-
den. Die Hinweise für Parteien bzw. Wählervereinigungen 
gelten entsprechend.

2.4    Wählbar in den Gemeinderat ist, wer am Wahltag Bürger 
der Gemeinde ist und das 16. Lebensjahr vollendet hat. 
Die Bewerber bei unechter Teilortswahl müssen zum Zeit-
punkt der Zulassung der Wahlvorschläge und am Tag der 
Wahl in dem Wohnbezirk wohnen, für den sie sich aufstel-
len lassen.

   Wählbar in den Ortschaftsrat ist, wer am Wahltag Bür-
ger der Gemeinde ist, das 16. Lebensjahr vollendet hat 
und zum Zeitpunkt der Zulassung der Wahlvorschläge 
und am Wahltag in der Ortschaft wohnt (Hauptwohnung). 
Bei Ortschaftsratswahl mit unechter Teilortswahl müssen 
die Bewerber zusätzlich zum Zeitpunkt der Zulassung der 
Wahlvorschläge und am Tag der Wahl in dem Wohnbezirk 
der Ortschaft wohnen, für den sie sich aufstellen lassen.

  Nicht wählbar sind Bürger,
  •  die infolge Richterspruchs in der Bundesrepublik 

Deutschland das Wahlrecht nicht besitzen;
  •  die infolge Richterspruchs in der Bundesrepublik 

Deutschland die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Be-
kleidung öffentlicher Ämter nicht besitzen;

  •  Unionsbürger (Staatsangehörige eines anderen Mit-
gliedstaates der Europäischen Union) sind außerdem 
nicht wählbar, wenn sie infolge einer zivilrechtlichen Ein-

zelfallentscheidung oder einer strafrechtlichen Entschei-
dung des Mitgliedstaates, dessen Staatsangehörige sie 
sind, die Wählbarkeit nicht besitzen.

2.5   Ein Wahlvorschlag muss enthalten
  •  den Namen der einreichenden Partei oder Wählerverei-

nigung und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwen-
det, auch diese. Wenn die einreichende Wählervereini-
gung keinen Namen führt, muss der Wahlvorschlag ein 
Kennwort enthalten;

  •  Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, Tag der 
Geburt und Anschrift (Hauptwohnung) der Bewerber; 
bei unechter Teilortswahl ist in den Fällen, in denen der 
Bewerber mehrere Wohnungen in der Gemeinde hat, 
die Anschrift in dem Wohnbezirk anzugeben, für den der 
Bewerber aufgestellt wurde;

  •  bei Unionsbürgern muss ferner die Staatsangehörigkeit 
angegeben werden.

   Zusätzlich können ein im Personalausweis oder Reisepass 
eingetragener Doktorgrad und ein eingetragener Ordens-
name oder Künstlername angegeben werden.

   Die Bewerber müssen in erkennbarer Reihenfolge – bei 
unechter Teilortswahl nach Wohnbezirken getrennt – auf-
geführt sein. Jeder Bewerber darf nur einmal aufgeführt 
sein; für keinen Bewerber dürfen Stimmenzahlen vorge-
schlagen werden.

2.6    Wahlvorschläge von Parteien und von mitgliedschaftlich 
organisierten Wählervereinigungen müssen von dem für 
das Wahlgebiet zuständigen Vorstand oder sonst Vertre-
tungsberechtigten persönlich und handschriftlich un-
terzeichnet sein. Besteht der Vorstand oder sonst Vertre-
tungsberechtigte aus mehr als drei Mitgliedern, genügt 
die Unterschrift von drei Mitgliedern, darunter die des 
Vorsitzenden oder seines Stellvertreters.

2.7    Wahlvorschläge von nicht mitgliedschaftlich organi-
sierten Wählervereinigungen sind von den drei Unter-
zeichnern der Niederschrift über die Bewerberaufstellung 
(Versammlungsleiter und zwei Teilnehmer – vgl. 2.10) 
persönlich und handschriftlich zu unterzeichnen.

2.8    Gemeinsame Wahlvorschläge von Parteien und Wähler-
vereinigungen sind von den jeweils zuständigen Vertre-
tungsberechtigten jeder der beteiligten Gruppierungen 
nach den für diese geltenden Vorschriften zu unterzeich-
nen (vgl. 2.6 und 2.7, § 14 Abs. 2 Satz 4 und 5 KomWO).

2.9    Die Wahlvorschläge müssen außerdem unterzeichnet 
sein

   für die Wahl des Gemeinderats Oberstenfeld von 20 
Personen, die im Zeitpunkt der Unterzeichnung wahlbe-
rechtigt sind (Unterstützungsunterschriften);

   für die Wahl des Ortschaftsrats der Ortschaft Gronau/
Prevorst von 10 Personen, die im Zeitpunkt der Unter-
zeichnung wahlberechtigt sind (Unterstützungsunter-
schriften).

   Dieses Unterschriftenerfordernis gilt nicht  
für Wahlvorschläge

  •  von Parteien, die im Landtag oder bisher schon in dem 
zu wählenden Organ vertreten sind;

  •  von mitgliedschaftlich und nicht mitgliedschaftlich 
organisierten Wählervereinigungen, die bisher schon 
in dem zu wählenden Organ vertreten sind, wenn der 
Wahlvorschlag von der Mehrheit der für diese Wähler-
vereinigung Gewählten unterschrieben ist, die dem Or-
gan zum Zeitpunkt der Einreichung des Wahlvorschlags 
noch angehören.

2.9.1   Die Unterstützungsunterschriften müssen auf amt-
lichen Formblättern einzeln erbracht werden. Die 
Formblätter werden auf Anforderung der Partei oder 
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Wählervereinigung vom Vorsitzenden des Gemeinde-
wahlausschusses oder wenn der Gemeindewahlausschuss 
noch nicht gebildet ist, vom Bürgermeister – Bürgermeis-
teramt Oberstenfeld, Großbottwarer Straße 20, 71720 
Oberstenfeld – kostenfrei geliefert. Als Formblätter für 
die Unterstützungsunterschriften dürfen nur die ausge-
gebenen amtlichen Vordrucke verwendet werden. Bei der 
Anforderung ist der Name und ggf. die Kurzbezeichnung 
der einreichenden Partei oder Wählervereinigung bzw. 
das Kennwort der Wählervereinigung anzugeben. Diese 
Angaben werden von der ausgebenden Stelle im Kopf der 
Formblätter vermerkt. Ferner muss die Aufstellung der Be-
werber in einer Mitglieder-/Vertreter- oder Anhängerver-
sammlung (vgl. 2.3) bestätigt werden.

2.9.2  Die Wahlberechtigten, die den Wahlvorschlag unterstüt-
zen, müssen die Erklärung auf dem Formblatt persönlich 
und handschriftlich unterzeichnen; neben der Unter-
schrift sind Familienname, Vorname, Tag der Geburt und 
Anschrift (Hauptwohnung) des Unterzeichners sowie der 
Tag der Unterzeichnung anzugeben. Unionsbürger als 
Unterzeichner, die nach § 26 Bundesmeldegesetz von der 
Meldepflicht befreit und nicht in das Melderegister einge-
tragen sind, müssen zu dem Formblatt den Nachweis für 
die Wahlberechtigung durch eine Versicherung an Eides 
statt mit den Erklärungen nach § 3 Abs. 4 Satz 2 i. V. m. 
Abs. 3 KomWO erbringen. Sind die Betreffenden aufgrund 
der Rückkehrregelung nach § 12 Abs.1 Satz 2 Gemeinde-
ordnung (GemO) wahlberechtigt, müssen sie dabei außer-
dem erklären, in welchem Zeitraum sie vor ihrem Wegzug 
oder vor Verlegung der Hauptwohnung aus der Gemein-
de dort ihre Hauptwohnung hatten. Wohnungslose Perso-
nen, die ihren gewöhnlichen Aufenthalt in der Gemeinde 
bzw. Ortschaft haben und einen Wahlvorschlag unterstüt-
zen wollen, müssen ihre Wahlberechtigung in geeigneter 
Weise nachweisen (§ 3b Abs. 2 KomWO); Nr. 3.3 gilt ent-
sprechend.

2.9.3   Ein Wahlberechtigter darf nur einen Wahlvorschlag für 
dieselbe Wahl unterzeichnen. Hat er mehrere Wahlvor-
schläge für eine Wahl unterzeichnet, so ist seine Unter-
schrift auf allen Wahlvorschlägen für diese Wahl ungültig 
(§ 14 Abs. 3 Nr. 4 KomWO).

2.9.4   Wahlvorschläge dürfen erst nach der Aufstellung der Be-
werber durch eine Mitglieder-/Vertreter- oder Anhänger-
versammlung unterzeichnet werden. Vorher geleistete 
Unterschriften sind ungültig (§ 14 Abs. 3 Nr. 5 KomWO).

2.9.5   Die vorstehenden Ausführungen gelten entsprechend 
auch für gemeinsame Wahlvorschläge.

2.10  Dem Wahlvorschlag sind beizufügen
  •  eine Erklärung jedes vorgeschlagenen Bewerbers, dass 

er der Aufnahme in den Wahlvorschlag zugestimmt hat; 
die Zustimmungserklärung ist unwiderruflich;

  •  von einem Unionsbürger als Bewerber eine eidesstatt-
liche Versicherung über seine Staatsangehörigkeit und 
Wählbarkeit sowie auf Verlangen eine Bescheinigung 
der zuständigen Verwaltungsbehörde seines Herkunfts-
mitgliedstaates über die Wählbarkeit;

  •  Unionsbürger, die aufgrund der Rückkehrregelung in § 12 
Abs. 1 Satz 2 GemO wählbar und nach den Bestimmun-
gen des § 26 Bundesmeldegesetz von der Meldepflicht 
befreit und nicht in das Melderegister eingetragen sind, 
müssen in der o. g. eidesstattlichen Versicherung ferner 
erklären, in welchem Zeitraum sie vor ihrem Wegzug 
oder vor Verlegung der Hauptwohnung aus der Gemein-
de dort ihre Hauptwohnung hatten;

  •  eine Ausfertigung der Niederschrift über die Aufstellung 
der Bewerber in einer Mitglieder-/Vertreter- oder Anhän-
gerversammlung (vgl. 2.3). Die Niederschrift muss Anga-
ben über Ort und Zeit der Versammlung, Form der Ein-

ladung, Zahl der erschienenen Mitglieder oder Vertreter 
bzw. Anhänger und das Abstimmungsergebnis enthal-
ten; außerdem muss sich aus der Niederschrift ergeben, 
ob Einwendungen gegen das Wahlergebnis erhoben 
und wie diese von der Versammlung behandelt worden 
sind. Der Leiter der Versammlung und zwei wahlberech-
tigte Teilnehmer haben die Niederschrift handschrift-
lich zu unterzeichnen; sie haben dabei gegenüber dem 
Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses an Eides 
statt zu versichern, dass die Wahl der Bewerber und die 
Festlegung ihrer Reihenfolge in geheimer Abstimmung 
durchgeführt worden sind; bei Parteien und mitglied-
schaftlich organisierten Wählervereinigungen müssen 
sie außerdem an Eides statt versichern, dass dabei die 
Bestimmungen der Satzung der Partei bzw. Wählerverei-
nigung eingehalten worden sind;

  •  die erforderliche Zahl von Unterstützungsunterschriften 
(vgl. 2.9), sofern der Wahlvorschlag von wahlberechtig-
ten Personen unterzeichnet sein muss; ggf. einschließ-
lich der in Nummer 2.9.2 genannten zusätzlichen Nach-
weisen;

  •  bei der Wahl des Ortschaftsrats, wenn die Bewerber ei-
ner Partei oder Wählervereinigung in einer Mitglieder-/
Vertreter- oder Anhängerversammlung in der Gemein-
de aufgestellt worden sind (vgl. 2.3), eine von dem für 
das Wahlgebiet zuständigen Vorstand oder sonst Ver-
tretungsberechtigten unterzeichnete schriftliche Bestä-
tigung, dass die Voraussetzungen für dieses Verfahren 
vorlagen; die Bestätigung kann auch auf dem Wahlvor-
schlag selbst erfolgen.

   Der Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses gilt als 
Behörde im Sinne von § 156 des Strafgesetzbuchs; er ist 
zur Abnahme der Versicherungen an Eides statt zustän-
dig. Der Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses kann 
außerdem verlangen, dass ein Unionsbürger einen gülti-
gen Identitätsausweis oder Reisepass vorlegt und seine 
letzte Adresse in seinem Herkunftsmitgliedstaat angibt.

2.11   Im Wahlvorschlag sollen zwei Vertrauensleute mit Na-
men, Anschriften, Telefonnummern und E-Mail-Adressen 
bezeichnet werden. Sind keine Vertrauensleute benannt, 
gelten die beiden ersten Unterzeichner des Wahlvor-
schlags als Vertrauensleute. Soweit im Kommunalwahl-
gesetz und in der Kommunalwahlordnung nichts anderes 
bestimmt ist, sind nur die Vertrauensleute, jeder für sich, 
berechtigt, verbindliche Erklärungen zum Wahlvorschlag 
abzugeben und Erklärungen von Wahlorganen entgegen-
zunehmen.

2.12  Vordrucke für Wahlvorschläge, Niederschriften über die 
Bewerberaufstellung, eidesstattliche und sonstige Er-
klärungen sowie für Zustimmungserklärungen sind auf 
Wunsch erhältlich beim Bürgermeisteramt Obersten-
feld, Großbottwarer Straße 20, 71720 Oberstenfeld.

3.    Hinweise auf die Eintragung in das Wählerverzeichnis 
auf Antrag nach § 3 Abs. 2 und 4 und § 3b Abs. 1 KomWO.

3.1    Personen, die ihr Wahlrecht für Gemeindewahlen durch 
Wegzug oder Verlegung der Hauptwohnung aus der Ge-
meinde verloren haben und vor Ablauf von drei Jahren 
seit dieser Veränderung wieder in die Gemeinde zuziehen 
oder dort ihre Hauptwohnung begründen, werden, wenn 
sie am Wahltag noch nicht drei Monate wieder in der Ge-
meinde wohnen oder ihre Hauptwohnung begründet 
haben, nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis einge-
tragen. Für die Wahl des Ortschaftsrats setzt dies voraus, 
dass die in Satz 1 genannten Personen am Wahltag in der 
Ortschaft ihre (Haupt-)Wohnung haben

3.2    Personen, die ihr Wahlrecht für die Wahl des Kreistags –
für die Wahl der Mitglieder der Regionalversammlung 
des Verbands Region Stuttgart – durch Wegzug oder 
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Verlegung der Hauptwohnung aus dem Landkreis – aus 
dem Verbandsgebiet der Region Stuttgart – verloren ha-
ben und vor Ablauf von drei Jahren seit dieser Verände-
rung wieder in den Landkreis – in das Verbandsgebiet der 
Region Stuttgart – zuziehen oder dort ihre Hauptwoh-
nung begründen, werden, wenn sie am Wahltag noch 
nicht drei Monate wieder im Landkreis – im Verbandsge-
biet der Region Stuttgart – wohnen oder ihre Hauptwoh-
nung begründet haben, ebenfalls nur auf Antrag in das 
Wählerverzeichnis eingetragen. Ist die Gemeinde, in 
der ein Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis 
gestellt wird, nicht identisch mit der Gemeinde, von der 
aus der Wahlberechtigte seinerzeit den Landkreis – das 
Verbandsgebiet der Region Stuttgart – verlassen hat oder 
seine Hauptwohnung verlegt hat, dann ist dem Antrag 
eine Bestätigung über den Zeitpunkt des Wegzugs oder 
der Verlegung der Hauptwohnung aus dem Landkreis – 
dem Verbandsgebiet der Region Stuttgart – sowie über 
das Wahlrecht zu diesem Zeitpunkt beizufügen. Die Be-
stätigung erteilt kostenfrei die Gemeinde, aus der der 
Wahlberechtigte seinerzeit weggezogen ist oder aus der 
er seine Hauptwohnung verlegt hat.

3.3    Wahlberechtigte, die in keiner Gemeinde in der Bundes-
republik Deutschland eine Wohnung haben, sich aber am 
Wahltag seit mindestens drei Monaten in der Gemeinde 
– im Landkreis – im Verbandsgebiet der Region Stuttgart 
– gewöhnlich aufhalten, werden auf Antrag in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen. Mit dem schriftlichen Antrag 
hat der Wahlberechtigte ohne Wohnung zu versichern, 
dass er bei keiner anderen Stelle in das Wählerverzeichnis 
eingetragen ist oder seine Eintragung beantragt hat oder 
noch beantragen wird. Außerdem hat er nachzuweisen, 
dass er bis zum Wahltag seit mindestens drei Monaten 
seinen gewöhnlichen Aufenthalt in der Gemeinde – im 
Landkreis – im Verbandsgebiet der Region Stuttgart – ha-
ben wird. Für die Wahl des Ortschaftsrats setzt dies voraus, 
dass die in Satz 1 genannten Personen am Wahltag in der 
Ortschaft ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben.

3.4    Wahlberechtigte Unionsbürger, die nach § 26 Bundesmel-
degesetz nicht der Meldepflicht unterliegen und nicht in 
das Melderegister eingetragen sind, werden ebenfalls nur 
auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen. Dem 
schriftlichen Antrag auf Eintragung in das Wählerver-
zeichnis hat der Unionsbürger eine Versicherung an Eides 
statt mit den Erklärungen nach § 3 Abs. 3 und 4 KomWO 
anzuschließen.

3.5    Alle genannten Anträge auf Eintragung in das Wähler-
verzeichnis müssen schriftlich gestellt werden und – ggf. 
samt der genannten Erklärungen und eidesstattlichen 
Versicherung und Nachweisen – spätestens bis zum 
Sonntag, 19. Mai 2024 (keine Verlängerung möglich) 
beim Bürgermeisteramt Oberstenfeld, Großbottwarer 
Straße 20, 71720 Oberstenfeld eingehen.

   Vordrucke für diese Anträge und für die erforderlichen 
Erklärungen hält das Bürgermeisteramt Oberstenfeld, 
Großbottwarer Straße 20, 71720 Oberstenfeld bereit.

   Ein Wahlberechtigter mit Behinderungen kann sich bei 
der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedie-
nen; § 30 der Kommunalwahlordnung gilt entsprechend.

   Wird dem Antrag entsprochen, erhält der Betroffene eine 
Wahlbenachrichtigung, sofern er nicht gleichzeitig einen 
Wahlschein beantragt hat.

Oberstenfeld, 9. Februar 2024

Bürgermeisteramt Oberstenfeld

gez. Markus Kleemann
Bürgermeister

Verbandssatzung des Zweckverbands  
„Mineralfreibad Oberes Bottwartal“
Der Verwaltungsrat und die Verbandsversammlung haben am 26. 
September 2023 aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg (GemO) in Verbindung mit § 19 des Gesetzes 
über die kommunale Zusammenarbeit (GKZ) folgende Satzungs-
änderung beschlossen:

Verbandssatzung des Zweckverbands
„Mineralfreibad Oberes Bottwartal“

Vorbemerkung
Der Bau, die Unterhaltung und der Betrieb eines Mineralfreiba-
des (nachstehend Freibad genannt), das den Erfordernissen der 
heutigen Zeit gerecht wird, ist im Oberen Bottwartal nur als Ge-
meinschaftsaufgabe möglich. Die Gemeinderäte der Stadt Beil-
stein, Kreis Heilbronn und der Gemeinde Oberstenfeld, Kreis Lud-
wigsburg haben deshalb beschlossen, gemeinsam ein Freibad 
zu bauen, zu betreiben und sich dazu zu einem Zweckverband 
zusammenzuschließen.
Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes „Mineralfreibad 
Oberes Bottwartal“ hat aufgrund von §§ 5 Abs. 1 und § 21 des Ge-
setzes über die kommunale Zusammenarbeit (GKZ) vom 16. Sep-
tember 1974 (GBl. 1974, 408, ber. 1975 S. 460, ber. 1976 S. 408), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 17. Juni 2020 (GBl. S.403), 
folgende Verbandssatzung mit Änderungen der ursprünglich mit 
Beschlüssen des Gemeinderats der Stadt Beilstein vom 5. März 
1970 und des Gemeinderats der Gemeinde Oberstenfeld vom 5. 
März 1970 vereinbarten Verbandssatzung, mit weiteren Ände-
rungen vom 8. Mai 1974, vom 30. März 1978, vom 27. November 
1986, vom 22. März 2011, vom 20. Februar 2020 und vom 18. Fe-
bruar 2021 beschlossen:

§ 1 Mitglieder, Name, Aufgabe und Sitz des Zweckverbands
(1)  Mitglieder des Zweckverbandes sind die Stadt Beilstein, Kreis 

Heilbronn und die Gemeinde Oberstenfeld, Kreis Ludwigs-
burg.

(2)  Der Zweckverband führt den Namen „Mineralfreibad Oberes 
Bottwartal“.

(3)  Aufgabe des Verbands ist die Errichtung, die Unterhaltung 
und der Betrieb eines Freibades. Der Verband erstrebt keinen 
Gewinn.

(4) Sitz des Zweckverbands ist Oberstenfeld.

§ 2 Zweckverbandsanlagen
Die vom Zweckverband zu erstellenden Anlagen stehen in sei-
nem Eigentum und in seiner Unterhaltung.

§ 3 Organe des Zweckverbands
Die Organe des Zweckverbands sind:
(1) Die Verbandsversammlung
(2) Der Verwaltungsrat
(3) Der Verbandsvorsitzende

§ 4 Zusammensetzung und Stimmrechte  
in der Verbandsversammlung

(1)  Die Verbandsversammlung besteht aus den Vertretern der 
Verbandsmitglieder. Gemäß § 13 Abs. 4 S. 1 GKZ wird jede 
Gemeinde in der Verbandsversammlung durch den Bürger-
meister vertreten. Im Verhinderungsfall tritt an ihre Stelle ihr 
allgemeiner Stellvertreter oder ein sonst beauftragter Be-
diensteter nach § 53Abs.1GemO.

(2)  Die Verbandsmitglieder haben in der Verbandsversammlung 
folgende Stimmen:

  Verbandsmitglieder mit einer Einwohnerzahl bis 1.000 Ein-
wohner haben 2 Stimmen.

  Je weitere 1000 Einwohner kommt 1 Stimme hinzu (Bsp: Ein-
wohnerzahl 800 = 2 Stimmen; Einwohnerzahl mehr als 1000 
= 3 Stimmen; Einwohnerzahl mehr als 2000 = 4 Stimmen; Ein-
wohnerzahl mehr als 3000 = 5 Stimmen; Einwohnerzahl mehr 



09. Februar 2024 I Nr. 6    |   13

als 4000 = 6 Stimmen; Einwohnerzahl mehr als 5000 = 7 Stim-
men; Einwohnerzahl mehr als 6000 = 8 Stimmen; Einwohner-
zahl mehr als 7.000 = 9 Stimmen; Einwohnerzahl mehr als 
8.000 = 10 Stimmen; Einwohnerzahlen mehr als 9.000 = 11 
Stimmen usw.)

  Grundlage für die Ermittlung der für die Stimmen maßgebli-
chen Einwohnerzahl sind die durch das Statistische Landes-
amt ermittelten Einwohnerzahlen zum 1. Januar eines Jahres, 
in dem bei den Verbandsmitgliedern eine Kommunalwahl 
stattfindet. Ergeben sich infolge einer Änderung der Einwoh-
nerzahlen zu diesem Zeitpunkt (1. Januar im Jahr der Kom-
munalwahl) Änderungen bei den Stimmen, treten diese Än-
derungen ab dem Zeitpunkt der jeweiligen Kommunalwahl 
in Kraft.

(3  Mehrere Stimmen eines Mitglieds können nur einheitlich ab-
gegeben werden.

(4  Soweit nicht ein Gesetz oder diese Verbandssatzung beson-
dere Vorschriften trifft, sind für die Verbandsversammlung die 
Bestimmungen der Gemeindeordnung entsprechend anzu-
wenden.

§ 5 Zuständigkeit der Verbandsversammlung  
und Geschäftsgang

(1)  Die Verbandsversammlung legt die Grundsätze für die Tätig-
keit des Verbandes fest. Sie entscheidet über die ihr durch Ge-
setz und dieser Satzung zugewiesenen Angelegenheiten und 
überwacht die Ausführung ihrer Beschlüsse.

(2)  Die Verbandsversammlung beschließt über
 2.1   Änderungen der Verbandssatzung (§ 14), Erlass, Ände-

rung und Aufhebung sonstiger Satzungen
 2.2.   Aufnahme weiterer Verbandsmitglieder (§ 15), Ausschei-

den von Verbandsmitgliedern (§ 16) und Auflösung des 
Verbandes (§ 17)

 2.3.   Wahl des Verbandsvorsitzenden sowie des Stellvertreten-
den Verbandsvorsitzenden (§ 6 Abs. 1)

 2.4.   Feststellung und Änderung des Haushaltsplanes sowie 
Festsetzung der Finanz- und Betriebskostenumlage

 2.5.   Festsetzung des Jahresabschlusses und des Jahresbe-
richts sowie Entlastung des Verbandsvorsitzenden

 2.6.   Wesentliche Erweiterungen oder Beschränkungen des 
Betriebs, Überlassung von Betriebsanlagen an Dritte, Bei-
tritt zu Verbänden und Beteiligung an wirtschaftlichen 
Unternehmen

 2.7.   Aufnahme von Darlehen nach dem Haushaltsplan; soweit 
nicht die Zuständigkeit beim Verbandsvorsitzenden liegt

 2.8.   Erwerb, Veräußerung und dingliche Belastung von Grund-
stücken und grundstücksgleichen Rechten

 2.9.   Alle sonstigen Angelegenheiten, die für den Verband von 
grundsätzlicher Bedeutung sind

(3)  Der Verbandsvorsitzende beruft die Verbandsversammlung 
schriftlich oder elektronisch mit angemessener Frist ein und 
teilt rechtzeitig vor dem Sitzungstag die Verhandlungsgegen-
stände mit; dabei sind die für die Verhandlung erforderlichen 
Unterlagen beizufügen, soweit nicht das öffentliche Wohl 
oder berechtigte Interessen Einzelner entgegenstehen.

(4)  Die Einberufung der Verbandsversammlungen richtet sich 
nach dem Geschäftsanfall. Jährlich ist mindestens eine Ver-
bandsversammlung abzuhalten.

(5)  Eine Verbandsversammlung muss einberufen werden, wenn 
ein Verbandsmitglied dies unter Angabe des Verhandlungs-
gegenstandes beantragt.

(6)  Die Verbandsversammlung ist beschlussfähig, wenn mehr 
als die Hälfte der satzungsmäßigen Vertreter (§ 4 Abs. 1) an-
wesend sind und die Sitzung ordnungsgemäß einberufen 
wurde. Beschlüsse werden, sofern in den folgenden Bestim-
mungen nichts anderes vorgesehen ist, mit Stimmenmehr-
heit gefasst. Die Bürgermeister haben das Stimmrecht für 
das von ihnen vertretene Mitglied. Im Übrigen gelten für die 
Beschlussfassung und den Geschäftsgang die Bestimmungen 

der Gemeindeordnung Baden-Württemberg entsprechend, 
sofern nicht ein Gesetz oder diese Verbandssatzung besonde-
re Vorschriften treffen.

(7)  Bei Beschlussfassungen über Gegenstände einfacher Art kön-
nen notwendige Sitzungen der Verbandsversammlung auch 
ohne persönliche Anwesenheit der Vertreter der Mitglieder 
in der Verbandsversammlung im Sitzungsraum durchge-
führt werden, sofern eine Beratung und Beschlussfassung 
durch zeitgleiche Übertragung von Bild und Ton mittels ge-
eigneter technischer Hilfsmittel, insbesondere in Form einer 
Videokonferenz möglich sind. Bei Beschlussfassungen über 
Gegenstände, die nicht einfacher Art sind, darf dieses Verfah-
ren nur gewählt werden, wenn die Sitzung andernfalls aus 
schwerwiegenden Gründen nicht ordnungsgemäß durch-
geführt werden könnte. Schwerwiegende Gründe in diesem 
Sinne liegen insbesondere bei Naturkatastrophen, Gründen 
des Seuchenschutzes, sonstigen außergewöhnlichen Not-
situationen oder dann vor, wenn aus anderen Gründen eine 
ordnungsgemäße Durchführung unzumutbar wäre. Bei öf-
fentlichen Sitzungen ohne persönliche Anwesenheit der Ver-
treter der Mitglieder in der Verbandsversammlung muss eine 
zeitgleiche Übertragung von Bild und Ton in einen öffentlich 
zugänglichen Raum erfolgen. Im Übrigen gelten die Reglun-
gen des § 37a GemO entsprechend mit der Maßgabe, dass an 
die Stelle der Hauptsatzung die Zweckverbandssatzung tritt.

§ 6 Der Verbandsvorsitzende
(1)  Die Verbandsversammlung wählt aus ihrer Mitte den Ver-

bandsvorsitzenden sowie einen Stellvertreter für jeweils 
sechs Jahre. Gewählt ist, wer die höchste Stimmenzahl er-
hält. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los. Scheidet ein 
Gewählter aus der Verbandsversammlung aus, so endet sein 
Amt als Vorsitzender oder als Stellvertreter. Im Falle der Ver-
hinderung des Verbandsvorsitzenden tritt an seine Stelle der 
stellvertretende Verbandsvorsitzende. Der Verbandsvorsitze 
und sein Stellvertreter können nicht Vertreter derselben Ge-
meinde sein.

(2)  Für den Verbandsvorsitzenden werden die Bestimmungen 
der GemO über den Bürgermeister entsprechend angewen-
det, sofern nicht ein Gesetz oder diese Verbandssatzung 
besondere Vorschriften treffen. Der Verbandsvorsitzende ist 
gesetzlicher Vertreter des Zweckverbands. Er beruft die Ver-
bandsversammlung und den Verwaltungsrat ein, leitet deren 
Sitzungen und vollzieht ihre Beschlüsse. Er ist für die sachge-
mäße Erledigung der Aufgaben und den ordnungsgemäßen 
Gang der Verwaltung verantwortlich und regelt die innere 
Organisation des Zweckverbandes. Der Verbandsvorsitzende 
erledigt in eigener Zuständigkeit die Geschäfte der laufenden 
Verwaltung und die ihm sonst durch Gesetz oder der Ver-
bandsversammlung übertragenen Aufgaben.

(3)   Dem Verbandsvorsitzenden werden folgende Aufgaben zur 
Erledigung dauernd übertragen, soweit es sich nicht bereits 
um Geschäfte der laufenden Verwaltung handelt:

 3.1.   die Bewirtschaftung der Mittel nach dem Haushalts-
plan bis zum Betrag von 30.000 Euro im Einzelfall,

 3.2.   die Zustimmung zu
    3.2.1.  überplanmäßigen Ausgaben und zur Verwen-

dung von bis zu 20.000 Euro im Einzelfall,
   3.2.2.  außerplanmäßigen Ausgaben und zur Verwen-

dung von bis zu 10.000 Euro im Einzelfall,
 3.3.    die Ernennung, Einstellung und Entlassung und sons-

tige personalrechtliche Entscheidungen
   3.3.1.  von Beschäftigten der Entgeltgruppen 2 bis 9, 

ausgenommen leitende Beschäftigte,
   3.3.2.  von befristet Beschäftigten bis maximal 2 Jahre 

Beschäftigungsdauer, Auszubildenden, Prakti-
kanten und anderen in Ausbildung stehenden 
Personen,
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 3.4.   die Gewährung von unverzinslichen Lohn- und Ge-
haltsvorschüssen,

 3.5.   die Bewilligung von nicht im Haushaltsplan einzeln 
ausgewiesenen Freigiebigkeitsleistungen bis zu 5.000 
Euro im Einzelfall,

 3.6.   die Stundung von Forderungen bis zu einer Höhe von 
1.000 Euro,

 3.7.   die Veräußerung und dingliche Belastung, den Erwerb 
und Tausch von Grundeigentum oder grundstücks-
gleichen Rechten, einschließlich der Ausübung von 
Vorkaufsrechten, im Wert bis zu 30.000 Euro im Einzel-
fall,

 3.8.    Verträge über die Nutzung von Grundstücken, Wohn- 
und Teileigentum oder beweglichem Vermögen bis 
zu einem jährlichen Miet- oder Pachtwert von bis zu 
10.000 Euro im Einzelfall,

 3.9.   die Veräußerung von beweglichem Vermögen bis zu 
30.000 Euro im Einzelfall,

 3.10.  die Zuziehung sachkundiger Einwohner und Sachver-
ständiger zu den Beratungen einzelner Angelegenhei-
ten im Zweckverband,

 3.11.   die Beauftragung der Feuerwehr zur Hilfeleistung in 
Notlagen und mit Maßnahmen der Brandverhütung 
im Sinne des § 2 Abs. 2 Feuerwehrgesetz,

 3.12.   Abschluss, Änderung und Aufhebung von Versiche-
rungsverträgen,

 3.13.   Überlassung der Einrichtungen des Zweckverbands 
an Dritte,

 3.14.   die Entscheidung über die Ausführung eines Vor-
habens des Hoch- und Tiefbaus (Baubeschluss) und 
die Genehmigung der Bauunterlagen, die Vergabe 
der Lieferungen und Leistungen für die Bauausfüh-
rung (Vergabebeschluss) sowie die Anerkennung der 
Schlussabrechnung (Abrechnungsbeschluss) bei vo-
raussichtlichen bzw. tatsächlichen Gesamtbaukosten 
von bis zu 30.000 Euro im Einzelfall,

 3.15.   planerische Leistungen und Gutachten bei voraus-
sichtlichen Honorarkosten von bis zu 30.000 Euro im 
Einzelfall, soweit die Festsetzungen des Haushaltspla-
nes nicht überschritten werden,

 3.16.   die Aufnahme von Kassenkrediten im Rahmen des 
Höchstbetrages der Haushaltssatzung,

 3.17.   die Aufnahme von Krediten, einschließlich Umschul-
dungen, im Rahmen der haushaltsrechtlich zur Verfü-
gung stehenden Kreditermächtigungen.

Ist der Vertragspartner eines Vorgangs nach § 5 Abs. 3.1 bis 3.17 
dieser Verbandssatzung das Verbandsmitglied, welches den Ver-
bandsvorsitzenden stellt, so wird die Ein- bzw. Auszahlung durch 
den stellvertretenden Verbandsvorsitzenden angeordnet.
(4)  In Angelegenheiten, die keinen Aufschub dulden, kann der 

Verbandsvorsitzende anstelle der Verbandsversammlung so-
wie des Verwaltungsrates entscheiden. Er hat die Gründe für 
die Eilentscheidung und die Art der Erledigung den Mitglie-
dern der Versammlung unverzüglich mitzuteilen.

§ 7 Zusammensetzung und Stimmrecht  
des Verwaltungsrates

(1)  Der Zweckverband hat einen Verwaltungsrat.
(2)   Der Verwaltungsrat besteht aus einer der Gesamtstimmen-

zahl in der Verbandsversammlung entsprechenden Anzahl 
von Vertretern der Verbandsmitglieder. Dafür bestellt das je-
weilige Verbandsmitglied aus der Mitte seines Gemeindera-
tes eine Anzahl von Vertretern, die der Anzahl seiner Stimmen 
in der Verbandsversammlung entspricht. Ein Vertreter davon 
ist der Bürgermeister des jeweiligen Verbandsmitgliedes. Im 
Verhinderungsfall tritt an die Stelle der Bürgermeister sein all-
gemeiner Stellvertreter oder ein sonst beauftragter Bediens-

teter nach § 53Abs.1GemO. Für die weiteren vom jeweiligen 
Verbandsmitglied in den Verwaltungsrat entsandten Vertre-
ter sind von diesem Stellvertreter zu benennen. Das Verfah-
ren zur Bestellung der Vertreter bzw. der Stellvertreter obliegt 
im Übrigen dem jeweiligen Verbandsmitglied (Bsp: Satzungs-
mäßige Gesamtstimmenanzahl in der Verbandsversammlung 
beträgt insgesamt 18 Stimmen = 18 Verwaltungsräte ins-
gesamt sind zu bestellen; Auf Verbandsmitglied 1 entfallen 
davon 10 der insgesamt 18 Stimmen = Verbandsmitglied 1 
bestellt neben dem Bürgermeister 9 weitere Vertreter für den 
Verwaltungsrat; Auf Verbandsmitglied 2 entfallen 8 der insge-
samt 18 Stimmen = Verbandsmitglied 2 bestellt neben dem 
Bürgermeister 7 weitere Vertreter für den Verwaltungsrat).

(3)  Jeder Vertreter im Verwaltungsrat hat eine Stimme.
(4)  Die Vertreter sind ehrenamtlich tätig.
(5)   Die Amtszeit der Vertreter des Verwaltungsrates beträgt fünf 

Jahre. Sie endet vorzeitig, wenn der Vertreter aus seinem 
Hauptamt, oder wenn das Verbandsmitglied, von dem es in 
den Verwaltungsrat entsandt ist, aus dem Verband ausschei-
det. Beim vorzeitigen Ausscheiden von Vertretern oder Stell-
vertretern können für die restliche Amtszeit Ersatzvertreter 
bzw. Ersatzstellvertreter entsendet werden.

(6)   Vorsitzender des Verwaltungsrates ist der Verbandsvorsitzen-
de. Stellvertretender Vorsitzender des Verwaltungsrates ist 
der stellvertretende Verbandsvorsitzende.

§ 8 Zuständigkeit des Verwaltungsrates und Geschäftsgang
(1)   Der Verwaltungsrat entscheidet über alle Angelegenheiten 

des Verbandes, soweit nicht die Verbandsversammlung oder 
der Verbandsvorsitzende kraft Gesetzes oder nach dieser 
Satzung zuständig sind. Beschlussfassungen der Verbands-
versammlung über die in § 5 Abs. 2 genannten Gegenstände 
bedürfen der Zustimmung des Verwaltungsrates.

  Im Übrigen entscheidet der Verwaltungsrat insbesondere 
über:

 1.1.   Überplanmäßige Ausgaben und zur Verwendung von 
mehr als 20.000 Euro im Einzelfall,

 1.2.   außerplanmäßige Ausgaben und zur Verwendung 
von mehr als 10.000 Euro im Einzelfall,

 1.3.   die Ernennung, Einstellung und Entlassung und sons-
tige personalrechtliche Entscheidungen von Beschäf-
tigten ab der Entgeltgruppen 10 sowie insgesamt für 
leitende Beschäftigte,

 1.4.   die Bewilligung von nicht im Haushaltsplan einzeln 
ausgewiesenen Freigiebigkeitsleistungen von mehr 
als 5.000 Euro im Einzelfall,

 1.5.   die Stundung von Forderungen von mehr als 1.000 
Euro,

 1.6.   die Veräußerung und dingliche Belastung, den Erwerb 
und Tausch von Grundeigentum oder grundstücks-
gleichen Rechten, einschließlich der Ausübung von 
Vorkaufsrechten, im Wert von mehr als 30.000 Euro im 
Einzelfall,

 1.7.   Verträge über die Nutzung von Grundstücken, Wohn- 
und Teileigentum oder beweglichem Vermögen bei 
einem jährlichen Miet- oder Pachtwert von mehr als 
10.000 Euro im Einzelfall,

 1.8.   die Veräußerung von beweglichem Vermögen von 
mehr als 30.000 Euro im Einzelfall,

 1.9.   die Entscheidung über die Ausführung eines Vor-
habens des Hoch- und Tiefbaus (Baubeschluss) und 
die Genehmigung der Bauunterlagen, die Vergabe 
der Lieferungen und Leistungen für die Bauausfüh-
rung (Vergabebeschluss) sowie die Anerkennung der 
Schlussabrechnung (Abrechnungsbeschluss) bei vo-
raussichtlichen bzw. tatsächlichen Gesamtbaukosten 
von mehr als 30.000 Euro im Einzelfall,
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 1.10.   planerische Leistungen und Gutachten bei voraus-
sichtlichen Honorarkosten von mehr als 30.000 Euro 
im Einzelfall.

 1.11.   die Festsetzung bzw. Änderung der Lage des Öff-
nungszeitraums und der täglichen Öffnungszeiten 
des Freibades.

 1.12.   die Festsetzung der Höhe der Eintrittsgelder des Frei-
bades.

(2)   Beschlüsse werden mit Stimmenmehrheit gefasst. Bei Stim-
mengleichheit ist der Beschluss abgelehnt.

(3)   In dringenden Angelegenheiten, deren Erledigung nicht bis 
zu einer Sitzung der Verbandsversammlung aufgeschoben 
werden kann, entscheidet der Verwaltungsrat anstelle der 
Verbandsversammlung. Die Gründe für die Eilentscheidung 
sind der Verbandsversammlung unverzüglich mitzuteilen.

(4)   Der Verwaltungsrat kann für bestimmte Angelegenheiten be-
ratende Ausschüsse aus seiner Mitte bilden. Für diese finden 
die Bestimmungen dieses Paragrafen entsprechende Anwen-
dung.

(5)   Der Verwaltungsrat ist durch den Verbandsvorsitzenden 
schriftlich oder elektronisch unter Einhaltung einer Frist von 
mindestens sieben Kalendertagen und Angabe der Tagesord-
nung einzuberufen, wenn es die Geschäftslage erfordert oder 
mindestens fünf seiner Mitglieder unter Angabe des Verhand-
lungsgegenstandes es beantragen. Jährlich ist mindestens 
eine Verwaltungsratssitzung abzuhalten.

(6)   Der Verwaltungsrat ist beschlussfähig, wenn mindestens 
die Hälfte aller Vertreter anwesend sind und die Sitzung 
ordnungsgemäß einberufen und geleitet wird. Im Übrigen 
gelten für die Beschlussfassung und den Geschäftsgang die 
Bestimmungen der Gemeindeordnung Baden-Württemberg 
entsprechend, sofern nicht ein Gesetz oder diese Verbands-
satzung besondere Vorschriften treffen.

(7)   Bei Beschlussfassungen über Gegenstände einfacher Art kön-
nen notwendige Sitzungen des Verwaltungsrates auch ohne 
persönliche Anwesenheit der Vertreter im Verwaltungsrat im 
Sitzungsraum durchgeführt werden, sofern eine Beratung 
und Beschlussfassung durch zeitgleiche Übertragung von 
Bild und Ton mittels geeigneter technischer Hilfsmittel, ins-
besondere in Form einer Videokonferenz möglich sind. Bei 
Beschlussfassungen über Gegenstände, die nicht einfacher 
Art sind, darf dieses Verfahren nur gewählt werden, wenn 
die Sitzung andernfalls aus schwerwiegenden Gründen nicht 
ordnungsgemäß durchgeführt werden könnte. Schwerwie-
gende Gründe in diesem Sinne liegen insbesondere bei Na-
turkatastrophen, Gründen des Seuchenschutzes, sonstigen 
außergewöhnlichen Notsituationen oder dann vor, wenn aus 
anderen Gründen eine ordnungsgemäße Durchführung un-
zumutbar wäre. Bei öffentlichen Sitzungen ohne persönliche 
Anwesenheit der Vertreter im Verwaltungsrat muss eine zeit-
gleiche Übertragung von Bild und Ton in einen öffentlich zu-
gänglichen Raum erfolgen. Im Übrigen gelten die Reglungen 
des § 37a GemO entsprechend mit der Maßgabe, dass an die 
Stelle der Hauptsatzung die Zweckverbandssatzung tritt.

§ 9 Kassen- und Rechnungsführung

(1)   Für die Haushalts-, Kassen- u. Rechnungsführung gelten die 
Vorschriften der GemO, GemHVO und GemKVO.

(2)   Die Kassen- und Rechnungsführung wird auf die Gemeinde-
verwaltung Oberstenfeld übertragen.

§ 10 Personal

(1)   Der Zweckverband beschäftigt das laut Stellenplan ausge-
wiesene Personal.

(2)   Der Zweckverband ist grundsätzlich berechtigt, sich des Per-
sonals seiner Mitgliedsgemeinden zu bedienen. Das Nähere 
regelt eine Vereinbarung.

§ 11 Tagegelder und Aufwandsentschädigungen
(1)   Der Verbandsvorsitzende sowie sein Stellvertreter erhalten 

eine Aufwandsentschädigung, deren Höhe die Verbandsver-
sammlung durch Satzung festsetzt.

(2)   Die Vertreter der Verbandsmitglieder sowie die Vertreter des 
Verwaltungsrates erhalten für die Teilnahme an den Sitzun-
gen und bei dienstlichen Geschäften außerhalb von Sitzun-
gen Entschädigungen, deren Höhe der Verwaltungsrat durch 
Satzung festsetzt.

§ 12 Wirtschaftsführung
Für die Wirtschaftsführung gelten die Vorschriften der GemO für 
Gemeinden mit mehr als 3 000 Einwohnern.

§ 13 Deckung des Finanzbedarfs
(1) Betriebskostenumlage
Die Unterhaltungs- und Betriebskosten werden, sofern die Ein-
nahmen des Zweckverbands nicht ausreichen, durch eine Be-
triebskostenumlage von den Gemeinden gedeckt. Der Umla-
geschlüssel ist die Einwohnerzahl, die vom Stat. Landesamt auf 
30.06. des laufenden Rechnungsjahres festgestellt wird. Zur Auf-
rechterhaltung der Zahlungsfähigkeit der Verbandskasse werden 
jeweils nach Bedarf Abschlagszahlungen auf die zu erwartende 
Umlage erhoben.
Laufende Betriebs- und Unterhaltungskosten sind:
• sächliche Ausgaben, einschließlich Unterhaltung der Anlagen,
• sonstige Kosten,
• Anschaffung von geringwertigen Gegenständen und Gerä-

ten, die zum laufenden Betrieb benötigt werden,
• Sanierung von Anlageteilen.
(2) Kosten für Investitionen
Die Kosten für Investitionen und Erweiterungen des Sach- und 
Finanzvermögens des Zweckverbands werden nach der Einwoh-
nerzahl auf die Verbandsmitglieder umgelegt. Umlageschlüssel 
ist die Einwohnerzahl, die vom Stat. Landesamt zum 30.06. im 
Jahr der Beschlussfassung über die Umsetzung der jeweiligen 
Investition ermittelt wurde. Zur Aufrechterhaltung der Zahlungs-
fähigkeit des Zweckverbandes werden jeweils nach Bedarf Ab-
schlagszahlungen auf die zu erwartende Umlage erhoben.
(3) Schuldendienst
Der Schuldendienst (Zins- und Tilgungsleistungen) für Darlehen, 
die der Zweckverband aufnimmt, wird entsprechend der Inan-
spruchnahme auf die Gemeinden umgelegt. Die Zins- und Til-
gungsumlage wird jeweils nach Bedarf erhoben. Umlageschlüs-
sel ist die Einwohnerzahl, die vom Stat. Landesamt zum 30. Juni 
des Jahres der Darlehensaufnahme ermittelt wurde.

§ 14 Änderung der Satzung
Eine Änderung dieser Satzung kann nur mit der Mehrheit von ¾ 
der satzungsmäßigen Stimmenzahl in der Verbandsversamm-
lung beschlossen werden.

§ 15 Aufnahme von weiteren Mitgliedern
Über die Aufnahme weiterer Mitglieder entscheidet die Zweck-
verbandsversammlung mit einer Mehrheit von ¾ ihrer satzungs-
mäßigen Stimmenzahl. Dabei ist den Investitionsleistungen der 
bisherigen Mitglieder Rechnung zu tragen.

§ 16 Ausscheiden von Mitgliedern
(1)   Will ein Zweckverbandsmitglied aus dem Zweckverband aus-

scheiden, so ist dies als Satzungsänderung zu behandeln.
(2)   Das ausscheidende Zweckverbandsmitglied haftet für die bis 

zu seinem Ausscheiden entstehenden Verbindlichkeiten des 
Zweckverbands weiter.

(3)   Das Zweckverbandsmitglied ist verpflichtet, das in den 
Zweckverband eingebrachte Vermögen bis zur Auflösung des 
Zweckverbands daselbst zu belassen und die bis zum Austritt 
aus dem Zweckverband entstandenen fortdauernden Ausga-
ben weiterhin anteilmäßig mitzutragen.
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§ 17 Auflösung des Zweckverbands

(1)   Über die Auflösung des Zweckverbands entscheidet die Ver-
bandsversammlung mit einer Mehrheit von ¾ ihrer satzungs-
mäßigen Stimmenzahl. Der Beschluss der Verbandsversamm-
lung bedarf der Zustimmung des Verwaltungsrates.

(2)   Im Falle der Auflösung werden verbleibende Verbindlichkei-
ten und vorhandenes Vermögen des Zweckverbands an die 
ihm bei der Auflösung angehörenden Zweckverbandsmit-
glieder aufgeteilt, soweit sie nicht auf einen anderen Rechts-
träger, der die Zweckverbandsaufgabe übernimmt, über-
tragen werden. Die Aufteilung ist grundsätzlich nach dem 
Verhältnis der Einwohnerzahl der Zweckverbandsmitglieder 
zum 1. Januar des Jahres der Beschlussfassung über die Auf-
lösung vorzunehmen. Das Nähere bestimmt die Verbandsver-
sammlung mit einer Mehrheit von ¾ ihrer satzungsmäßigen 
Stimmenzahl.

§ 18 Öffentliche Bekanntmachungen

Die öffentlichen Bekanntmachungen des Zweckverbands erfol-
gen in den Mitteilungsblättern der Mitgliedsgemeinden.

§ 19 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach der öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verbandssatzung des Zweck-
verbands „Mineralfreibad Oberes Bottwartal“ vom 20. Februar 
2020 außer Kraft.

§ 20 Hinweis

Um die Lesbarkeit dieser Satzung zu erleichtern, wurde nur die 
männliche Form von Personenbezeichnungen gewählt. Unab-
hängig davon bezieht sie sich jedoch auf alle Geschlechter glei-
chermaßen.

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
von auf Grund der GemO erlassener Verfahrensvorschriften beim 
Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO un-
beachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit 
der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber dem Zweck-
verband Mineralfreibad Oberes Bottwartal geltend gemacht 
worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, 
ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die 
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind.

Oberstenfeld, den 26. September 2023

gez. Markus Kleemann
Verbandsvorsitzender

(Nachrichtlich: Satzung v. 05.03.1970, Neufassung am 08.05.1974, 
30.03.1978, 27.11.1986, 22.03.2011, 20.02.2020 und 18.02.2021)

Feststellung des Jahresabschlusses 2022 des 
Zweckverbands Mineralfreibad Oberes Bottwartal
Der Verwaltungsrat sowie die Verbandsversammlung des Zweck-
verbands Mineralfreibad Oberes Bottwartal haben in ihren Sit-
zungen vom 23. September 2023 den Jahresabschluss 2022 des 
Zweckverbands Mineralfreibad Oberes Bottwartal wie folgt fest-
gestellt:
Der Jahresabschluss 2022 des Zweckverbands Mineralfreibad 
Oberes Bottwartal wird nach § 54 GemHVO festgestellt.
Die Feststellung umfasst:

1. Die Aufgliederung des Ergebnisses der Haushalts- 
rechnung für das Haushaltsjahr 2022.  
Diese wird wie folgt festgestellt:

EUR
1. Ergebnisrechnung

1.1 Summe der ordentlichen Erträge 1.091.269,23

1.2 Summe der ordentlichen Aufwendungen - 1.091.269,23

1.3 Ordentliches Ergebnis 
(Saldo aus 1.1 und 1.2) 0,00

1.4 Außerordentliche Erträge 0,00

1.5 Außerordentliche Aufwendungen 0,00

1.6 Sonderergebnis (Saldo aus 1.4 und 1.5) 0,00

1.7 Gesamtergebnis (Summe aus 1.3 und 1.6) 0,00

2. Finanzrechnung

2.1 Summe der Einzahlungen 
aus laufender Verwaltungstätigkeit 949.500,98

2.2 Summe der Auszahlungen 
aus laufender Verwaltungstätigkeit - 808.528,01

2.3 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf 
der Ergebnisrechnung 
(Saldo aus 2.1 und 2.2) 140.972,97

2.4 Summe der Einzahlungen 
aus Investitionstätigkeit - 22.730,35

2.5 Summe der Auszahlungen 
aus Investitionstätigkeit - 40.440,25

2.6 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf 
aus Investitionstätigkeit 
(Saldo aus 2.4 und 2.5) - 63.170,60

2.7 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf 
(Saldo aus 2.3 und 2.6) 77.802,37

2.8 Summe der Einzahlungen 
aus Finanzierungstätigkeit 0,00

2.9 Summe der Auszahlungen 
aus Finanzierungstätigkeit - 93.750,00

2.10 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf 
aus Finanzierungstätigkeit 
(Saldo aus 2.8 und 2.9) - 93.750,00

2.11 Änderung des Finanzierungsmittel-
bestands zum Ende des Haushaltsjahres 
(Saldo aus 2.7 und 2.10) - 15.947,63

2.12 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus 
haushaltsunwirksamen Einzahlungen 
und Auszahlungen - 1.672,98

2.13 Anfangsbestand an Zahlungsmitteln 25.646,98

2.14 Veränderung des Bestands an Zahlungs-
mitteln (Saldo aus 2.11 und 2.12) - 17.620,61

2.15 Endbestand an Zahlungsmitteln 
am Ende des Haushaltsjahres 
(Saldo aus 2.13 und 2.14) 8.026,37

BEI NOTRUF ANGEBEN:
• Wo geschah es? 
• Was geschah? 
• Wie viele Verletzte?
• Welche Art der Verletzung?
• Warten auf Rückfragen!
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2.  Die Vermögensrechnung / Bilanz des Zweckverbands 
Mineralfreibad Oberes Bottwartal zum 31.12.2022.  
Diese wird wie folgt festgestellt:

Die Vermögensrechnung zum 31.12.2022 umfasst eine Bilanz-
summe von 4.308.208,42 €.

Davon entfallen auf der Aktivseite unter
• immateriellen Vermögensgegenstände 0,00 €
• Sachvermögen 4.108.372,77 €
• Finanzvermögen 199.835,65 €
• Abgrenzungsposten 0,00 €
• Nettoposition (nicht gedeckter Fehlbetrag) 0,00 €
Gesamtbetrag auf der Aktivseite 4.308.208,42 €

Davon entfallen auf der Passivseite unter
• Basiskapital 1.164.228,49 €
• Rücklagen 0,00 €
• Fehlbeträge des ordentlichen Ergebnisses - 804.985,04 €
• Sonderposten 2.548.214.77 €
• Rückstellungen 0,00 €
• Verbindlichkeiten 1.400.750,20 €
• Passive Abgrenzungskosten 0,00 €
Gesamtbetrag auf der Passivseite 4.308.208,42 €

3.  Die Zustimmung zu den Planabweichungen in der Ergeb-
nis- und Finanzrechnung des Jahresabschlusses 2022.

4.  Die Finanzrechnung der Investitionsmaßnahmen des Jah-
resabschlusses 2022.

5.  Der Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlus-
ses 2022 ist dem Landratsamt Ludwigsburg als Rechtsauf-
sichtsbehörde nach § 95 b Abs. 2 GemO vorzulegen. Die 
Gemeindeprüfungsanstalt ist zu unterrichten.

Der Jahresabschluss 2022 des Zweckverbands Mineralfreibad 
Oberes Bottwartal liegt gemäß § 95b Abs. 2 Gemeindeordnung 
vom 12. Februar 2024 bis einschließlich 20. Februar 2024 im Rat-
haus Oberstenfeld (Zimmer 76) öffentlich aus.

gez.
Markus Kleemann
Verbandsvorsitzender

FUNDSACHEN

Folgende Fundsachen wurden im Bürgermeisteramt abgegeben:
• Schal
• Handy

Eigentumsansprüche können im Bürgerbüro geltend gemacht 
werden.

Nach verlorenen Gegenständen können Sie auch in unserem 
virtuellen Fundbüro auf unserer Homepage suchen:  
www.oberstenfeld.de

STELLENANGEBOTE

Der Zweckverband Hochwasserschutz Bottwartal sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen

weiteren Betriebsbeauftragten (m/w/d).
Der Zweckverband Hochwasserschutz Bottwartal mit seinen 
Mitgliedskommunen Beilstein, Oberstenfeld, Großbottwar 
und Steinheim betreibt zum Schutz der Bevölkerung vor 
Hochwasserereignissen ein System von derzeit drei Hoch-
wasserrückhaltebecken in Großbottwar und Oberstenfeld. 
Diese regulieren die Zuläufe und das Wassersystem der Bott-
war. Weitere drei Becken sind in Oberstenfeld und Beilstein 
geplant. 
Die Betriebsbeauftragten sind verantwortlich für die Unter-
haltung und den Betrieb der Hochwasserrückhaltebecken. 
Ihnen obliegt die Umsetzung der Betriebsvorschrift sowie 
die Kontrolle von Funktionsprüfungen, Wartungs- und In-
standhaltungsarbeiten.
Für diese interessante und verantwortungsvolle Tätigkeit 
suchen wir eine qualifizierte und engagierte Person (Inge-
nieur, Techniker, Meister, Mechatroniker), idealerweise mit 
einschlägiger Sach- und Fachkenntnis in den Bereichen 
Hochwasserschutz und Anlagenbetreuung. Aufgrund der 
Rufbereitschaft sollte der Wohnort in der Nähe des Verbands-
gebietes liegen (max. 15 Minuten Fahrtzeit).
Die Einstellung erfolgt auf Grundlage einer geringfügigen 
Beschäftigung. Für Fragen steht Herr Kämpf unter 07148/ 31-
25 gerne zur Verfügung. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
bis spätestens 1.3.2024 an:

Zweckverband Hochwasserschutz Bottwartal,  
Marktplatz 1, 71723 Großbottwar

oder  
gs-hws@grossbottwar.de

WIR GRATULIEREN

Die Gemeinde wünscht ihren Seniorinnen und Senioren, die im 
Laufe der kommenden Woche ihren Geburtstag feiern, alles Gute 
und vor allem Gesundheit für das vor ihnen liegende Lebensjahr. 

Folgende Mitbürgerinnen  
und Mitbürger feiern in den 
nächsten Tagen einen  
besonderen Geburtstag:

Oberstenfeld
14.02.  Salvatore Cascino,  

70 Jahre
15.02.  Brigitte Duval de Navarre, 

90 Jahre
15.02. Johann Grauer, 75 Jahre
15.02. Hanife Yazici, 75 Jahre
15.02. Pakize Karakurt, 70 Jahre
15.02. Rita Bauer, 70 Jahre

Gronau
14.02. Ralph Hanus, 70 Jahre

MÜLL GEHÖRT  
NICHT IN  

DIE NATUR!
BITTE BENUTZT  
DIE MÜLLEIMER
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Die Gemeinde gratuliert auch 
ihren langjährig verheirateten 
Paaren, die im Laufe der kom-
menden Woche ihren Hoch-
zeitstag feiern. Für die kom-
menden Ehejahre wünschen 
wir eine erfüllte und glückliche 
Zeit.

Wenn Sie nicht wollen, dass Sie hier veröffentlicht werden und 
noch keine Pressesperre haben, dann melden Sie sich bitte unter 
07062 | 261 - 50.

AKTUELL UND WISSENSWERT

Denkmalschutzpreis für private Eigentümer  
ausgeschrieben

 
 Foto: Schwäbischer Heimatbund

Der Schwäbische Heimatbund 
und der Landesverein Badi-
sche Heimat loben zum 38. Mal 
den Denkmalschutzpreis Ba-
den-Württemberg aus. Dieser 
stellt die denkmalgerechte Er-
haltung und Neunutzung his-
torischer Gebäude in den Mit-
telpunkt. Bis zu fünf Preisträger 
werden mit einem Preisgeld 
von insgesamt 25.000 Euro belohnt, das die Wüstenrot Stiftung 
zur Verfügung stellt.
Bewerben können sich private Eigentümer, bei deren Gebäude 
der Abschluss der Erneuerung nicht länger als vier Jahre zurück-
liegt. Auch beteiligte Architekten und weitere Experten können 
bis Anfang Juni entsprechende Projekte vorschlagen. Diese müs-
sen nicht zwingend unter Denkmalschutz stehen.
Der Preis unter der Schirmherrschaft von Frau Staatssekretä-
rin Andrea Lindlohr, Ministerium für Landesentwicklung und 
Wohnen, will die Vielfalt und Besonderheiten der Baukultur in 
Baden-Württemberg sowie das Engagement zu deren Erhaltung 
hervorheben und öffentlich würdigen. Die Spanne reicht von 
mittelalterlichen Gebäuden bis zu stilprägenden Bauten des 20. 
Jahrhunderts.
„Die Jury würdigt Maßnahmen, bei denen die historisch gewach-
sene Gestalt des Gebäudes innen wie außen so weit wie möglich 
bewahrt wurde. Das schließt zukunftsweisende und beispielhaf-
te Umnutzungen oder moderne Akzente nicht aus, wenn sie sich 
denkmalgerecht einfügen“, betont Dr. Bernd Langner, Geschäfts-
führer des Schwäbischen Heimatbundes und Mitglied der Fach-
jury.
Neben dem Geldpreis erhalten die Preisträger sowie die Archi-
tekten und Restauratoren Urkunden. Zudem wird den Eigentü-
mern eine Bronzetafel zum Anbringen am Gebäude überreicht. 
Bewerbungsschluss ist der 30. April 2024. Weitere Informationen 
sowie die Broschüre mit allen notwendigen Angaben zur Aus-
schreibung finden sich unter www.denkmalschutzpreis.de. Die 
öffentliche Preisvergabe findet Anfang 2025 statt.

Mit wenigen Klicks zur Energiewende – 
Syna erleichtert unverbindliche  
Anschlussprüfung für Netzkunden
Die Nachfrage an PV- und Windkraftanlagen sowie Blockheiz-
kraftwerken steigt stetig, gleiches gilt für E-Ladesäulen. Damit 
diese Projekte schnell und unkompliziert umgesetzt werden 
können, bietet die Süwag-Netztochter Syna GmbH den Online 
Connection Check (OCC) an. Dieses digitale Tool vereinfacht den 
Prozess der Anschlussprüfung für neue Anlagen und macht da-
mit die Energiewende ein großes Stück leichter.

Über eine leicht verständliche Suchmaske können zukünftige 
Anlagenbesitzer oder angehende Elektromobilisten Ihren neuen 
Anschluss überprüfen. OCC wertet die eingegebene Anfrage in 
wenigen Sekunden aus, prüft mögliche Anschlussvarianten und 
gibt eine erste Einschätzung ab, wie aufwendig eine Integration 
in der Region ausfällt. Zusätzlich wird eine automatisierte Ermitt-
lung der Entfernung zum voraussichtlichen Netzanschlusspunkt 
vorgenommen. Anschließend hat der Nutzer direkt die Möglich-
keit, eine verbindliche Anfrage für den Anschluss der neuen An-
lage zu stellen.
„OCC nutzt dafür einen digitalen Zwilling unseres Niederspan-
nungsnetzes und gibt unseren Kunden eine einfache Möglich-
keit, schnell und unkompliziert einen ersten Eindruck über den 
voraussichtlichen Aufwand des Netzanschlusses zu erhalten. Un-
sere Experten erhalten darüber hinaus wichtige Einblicke über 
die angefragten Kapazitäten in unserem Netzgebiet und können 
so besser unseren Netzausbau planen“, erklärt Dr. Tim Plößer, der 
zuständige Netzingenieur der Syna.
OCC steht den Netzkunden der Syna unter https://netzanschluss-
pruefung.syna.de zur Verfügung.

TOURISMUSGEMEINSCHAFT
MARBACH-BOTTWARTAL

Führungen und Touren  
in der Region Marbach-Bottwartal
Die nächsten Erlebnis-Termine sind:
Samstag, 17. Februar 2024 - Waldbaden –  
Grüne Auszeit für Körper, Geist und Seele
Treffpunkt: 10:00 Uhr, Wanderparkplatz Hardtwald 
(beim Frühmeßhof), 71672 Marbach-Rielingshausen
Dauer: ca. 3 Std.
Preis: € 30,00 pro Person, ermäßigt € 20,00 (Schüler/Studierende)
Eintauchen mit allen 5 Sinnen in die Atmosphäre des Waldes – ein 
kraftvoller Ort der Ruhe im Hardtwald.
Anmeldung: Margit Sigle-Rannenberg, Tel. 07141/280892, 
mail@wurzelmargit.de oder unter https://www.wurzelmargit.de

NATURPARK 
SCHWÄBISCH-FRÄNKISCHER WALD

Neue Wechselausstellung „Wunderbares  
Waldglas“ im Naturparkzentrum Murrhardt
Der Naturpark lädt zur Vernissage am Dienstag, 
20. Februar 2024 um 18 Uhr ein
Der Schwäbisch-Fränkische Wald galt einst als eine Hochburg der 
Glasherstellung. Auf der Fläche des heutigen Naturparkgebiets 
sind insgesamt 27 Glashüttenstandorte nachgewiesen, in de-
nen das einstige Luxusgut hergestellt wurde. Das grün gefärbte 
„Waldglas“ weist eine große Formenvielfalt und reichhaltige Ver-
zierungen auf. Mit dem Aufblühen der Städte im 15. Jahrhundert 
und der damit verbundenen Ablösung der ritterlichen durch die 
bürgerliche Kultur wandelte sich das Glasgefäß zunehmend vom 
Luxus- zum Gebrauchsgegenstand. Das Glas wurde schließlich 
Teil des täglichen Lebens.
Von besonderer Bedeutung war die Spiegelberger Manufaktur, 
die als einzige Spiegel herstellte. Sie wurde 1705 gegründet und 
bestand bis 1820. Das ehemalige Glasmuseum im Rathaus Spie-
gelberg zeigte die bezaubernden Fundstücke aus der Zeit der 
Glashütten und erzählte die Geschichte vom Glanz und Nieder-
gang der Spiegelberger Manufaktur.
„Es freut uns außerordentlich, dass wir nach der durch Corona 
bedingten Schließung des Glasmuseums nun zahlreiche Expona-
te in einer Wechselausstellung im Naturparkzentrum präsentie-
ren können“, so Armin Mößner, Vorsitzender des Naturparks und 
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Bürgermeister der Stadt Murrhardt. „Wir danken der Gemeinde 
Spiegelberg, die uns ihre Ausstellungsvitrinen kostenfrei zur Ver-
fügung stellt. Ein besonderer Dank gilt außerdem Herrn Thomas 
Denzler für die Bereitstellung der faszinierenden Exponate. Sei-
ne ehemalige Lebensgefährtin, Marianne Hasenmayer, hat sich 
bis zu ihrem plötzlichen Tod liebevoll um die Aufarbeitung der 
Glasgeschichte im Schwäbisch-Fränkischen Wald gekümmert. Ihr 
widmen wir diese Ausstellung.“
Der Naturpark lädt alle Interessierten am Dienstag, den 20. Febru-
ar 2024 um 18 Uhr zur Vernissage der neuen Wechselausstellung 
ein. Bürgermeister Armin Mößner begrüßt Sie im Naturparkzent-
rum, Marktplatz 8 in Murrhardt. Anschließend gibt Thomas Denz-
ler interessante Einblicke in die Geschichte der Glasherstellung 
im Schwäbisch-Fränkischen Wald. Der Eintritt ist frei, eine Anmel-
dung ist nicht notwendig.

Öffnungszeiten Naturparkzentrum:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 
        9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Freitag:     09.30 bis 12.30 Uhr
Samstag:     10 bis 13 Uhr
Sonn- und Feiertage:  13 bis 16 Uhr

Weitere Informationen:
Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald e. V.
Franziska Hornung, Telefon: 0 71 92 97 89-003
E-Mail: franziska.hornung@naturpark-sfw.de
Homepage: www.naturpark-sfw.de

 
 Foto: Naturpark SFW

LANDRATSAMT INFORMIERT

Der Fachbereich Landwirtschaft des Landratsamts 
Ludwigsburg teilt mit: Praktiker-Stammtisch am 
22.02.2024 mit Vortrag: Biodiversität: Vielfalt auf 
dem Acker fördern
Die Praktiker-Stammtische finden im Winter 2023/2024 an un-
terschiedlichen Orten im Landkreis Ludwigsburg statt. Alle 
Landwirtinnen und Landwirte sind herzlich eingeladen, daran 
teilzunehmen und sich mit Berufskollegen sowie den jeweiligen 
Referenten auszutauschen.
Beim dritten Praktiker-Stammtisch im Landkreis Ludwigsburg 
geht es um alles, was auf dem Feld wächst, kriecht und fliegt. 
Alicia Läpple vom Fachbereich Landwirtschaft im Landratsamt 
Ludwigsburg berichtet einführend über die Bedeutung der bio-
logischen Vielfalt im Landkreis und erklärt die Förderprogramme. 
Anschließend informiert Charlotte Ritter vom Landschaftserhal-
tungsverband Ludwigsburg (LEV) über Programme und Maßnah-
men, die der LEV Landwirtinnen und Landwirten anbietet.
Es folgt ein Praktikerbericht von Landwirt Werner Zibold. Er stellt 
die eigenen Erfahrungen mit Biodiversitätsmaßnahmen auf sei-
nem Ackerbaubetrieb vor. Seit zwei Jahren ist der Betrieb Teil des 

landesweiten Biodiversitätsnetzwerkes und erprobt als Demons-
trationsbetrieb, wie sich Biodiversitätsförderung und Nahrungs-
mittelproduktion kombinieren lassen. Im Anschluss ist Zeit für 
Austausch und Diskussionen.

Auf einen Blick:
Termin: Donnerstag, 22.02.2024
19:00 Uhr - 21:00 Uhr
Ort: Gaststätte GSV Pleidelsheim, Blumenstraße 44, 
74385 Pleidelsheim
Veranstalter: LRA Ludwigsburg - Fachbereich Landwirtschaft, 
Verein Landwirtschaftliche Fachbildung LB e. V. und Bio-Muster-
region Ludwigsburg-Stuttgart
Anmeldung: Zur besseren Planung bitten wir um Anmeldung 
unter annegret.bezler@landkreis-ludwigsburg.de oder 07141 11 
42747, aber auch spontane Teilnehmer sind herzlich willkommen.
Rückfragen: 
Bei Fragen wenden Sie sich gerne an Annegret Bezler, Regional-
management Bio-Musterregion, Landratsamt Ludwigsburg: 
Tel.: 07141 144-42747, 
E-Mail: Annegret.Bezler@Landkreis-Ludwigsburg.de.

Ausstellung „Regionales Fenster“  
bis 11. März im Kreishaus: Fußballfieber und  
Tourismuszauber im Landkreis Ludwigsburg
Der Fachbereich Tourismus des Landratsamts Ludwigsburg infor-
miert im Rahmen des „Regionalen Fensters“ vom 7. Februar bis 
11. März im Kreishaus des Landratsamts Ludwigsburg über die 
bevorstehende UEFA EURO 2024 und die vielseitigen touristi-
schen Angebote in der Region.
Am 14. Juni ist Anpfiff: 2024 ist Deutschland Austragungsort der 
UEFA EURO 2024. Auch Stuttgart ist Gastgeber von fünf Spielen. 
Der Landkreis Ludwigsburg freut sich ebenfalls auf eine Vielzahl 
an Gästen und wärmt sich bereits ab dem 7. Februar für das Fuß-
ballereignis auf.

Ausstellung lässt nicht nur Herzen von Fußballfans 
höherschlagen
Zur Einstimmung auf die UEFA-Europameisterschaft erhalten 
interessierte Besucher bis 11. März 2024 im Rahmen der Reihe 
„Regionales Fenster“ aktuelle Informationen zur EM sowie zum 
vielfältigen touristischen Angebot des Landkreises Ludwigsburg. 
Denn egal ob interessierter Fanbesucher, Begleitpersonen oder 
touristisch Interessierte ohne Fußballambitionen – der Landkreis 
Ludwigsburg ist immer eine Reise wert.
Für alle Sportbegeisterten ist zum Beispiel einer der vielen The-
menradrouten oder der flussbegleitenden Radwege ein ideales 
Ausflugsziel. Wer es lieber gemütlicher mag, kann mit dem Schiff 
auf dem Neckar fahren oder durch die historischen Ortskerne 
vieler Kreiskommunen spazieren. Interessant ist auch ein Besuch 
der vielen Museen im Landkreis, ebenso wie die beeindrucken-
den Weinsteillagen, die mit der kostenlosen Steillagen-App „Echt.
Schön.Schräg.“ erkundet werden können.
Die Ausstellung kann während der allgemeinen Öffnungszeiten 
im Foyer des Kreishauses in der Hindenburgstraße 40 besichtigt 
werden:
Montag bis Freitag:    8:30 – 12:00 Uhr
Montag: 13:30 – 15:30 Uhr
Donnerstag: 13:30 – 18:00 Uhr

Das Landratsamt Ludwigsburg freut sich auf zahlreiche Besucher.

Landkreis Ludwigsburg zu Gast  
auf Reisemesse Zwickau
Um für die touristischen Angebote im Landkreis Ludwigsburg 
zu werben, war der Landkreis Ludwigsburg auch in diesem Jahr 
wieder auf der Reisemesse Zwickau in der dortigen Stadthalle 
vertreten.
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Interessierte Besucherinnen und Besucher konnten sich vom 19. bis 
21. Januar in der Stadthalle Zwickau über aktuelle Trends und Rei-
sedestinationen informieren. Auf über 2.000 Quadratmetern Aus-
stellungsfläche informierten Reiseveranstalter und Reisebüros zu 
Themen rund ums Reisen, aktive Freizeitgestaltung und Erholung.
Die Sonderschau „Gesund und Aktiv“ informierte die Messebe-
suchenden über Methoden einer nachhaltigen und ganzheitlich 
gesunden Lebensweise. Angebote zu Medizin und Medizintech-
nik, Orthopädie, Wellness und Beauty sowie traditionelle Natur-
heilverfahren konnten kostenlos getestet werden. Die Reisemes-
se Zwickau lockte fast 10.000 Messebesucher an.

Landkreis mit Wander-, Rad- und Freizeitprogramm 
auf Messe vertreten
Auf Einladung des Partnerlandkreises Zwickau präsentierte der 
Landkreis Ludwigsburg sein Wander-, Rad- und Freizeitprogramm 
als Gast am Gemeinschaftsstand des Landkreises Zwickau. Eine 
Vielzahl an Rad- und Wanderkarten boten Interessierten die Mög-
lichkeit, kommende Urlaube zu planen.
„Die Reisemesse in Zwickau ist für uns ein fester Bestandteil unse-
rer jährlichen Messeplanung. Es freut mich persönlich sehr, dass 
durch das große Interesse der Messebesucherinnen und -besu-
cher an unseren touristischen Angeboten die Kreispartnerschaft 
mit dem Landkreis Zwickau aktiv und erfolgreich gelebt wird“, so 
Stefanie Bartzsch, Leiterin des Fachbereichs Kreisentwicklung, 
Klimaschutz, Mobilität und Tourismus im Landratsamt Ludwigs-
burg. Auch konnten sich die Besucherinnen und Besucher am 
Stand über die Steillagen-App „Echt.Schön.Schräg.“ des Landkrei-
ses Ludwigsburg informieren.

Aktionsbühne informierte über die Steillagen 
im Landkreis Ludwigsburg
An jedem Messetag luden die Landratsamt-Mitarbeiterinnen 
Anna-Lena Heimerdinger und Martina Fehrenbach, passend zum 
Thema Steillagen, Interessierte zu einem Spiel am Glücksrad der 
Dachmarke „Echt.Schön.Schräg.“ ein. Jung und Alt konnten sich 
über attraktive Gewinne rund um das Thema Wein und Steillagen 
freuen. Verlost wurden Weinkühler und mobile Weinausgießer, 
für Kinder gab es Holzkreisel und etwas Süßes. Ebenso wurde 
der Jubiläumswein des Landkreises Ludwigsburg exklusiv auf der 
Reisemesse verkauft.
Auch auf der Aktionsbühne der Reisemesse Zwickau informier-
ten die Mitarbeiterinnen des Landkreises Ludwigsburg über die 
Steillagen, die Steillagen-App und das touristische Angebot im 
Landkreis. Zudem wurde der Film der Heldenschmiede Ludwigs-
burg gezeigt. Im Film werden interessierte Hobby-Wengerter ein 
Jahr lang bei ihrer Einführung in den Weinbau begleitet. Inner-
halb eines Jahres lernen sie bei dem Projekt alles Wesentliche 
rund um das Thema Weinanbau, mit dem Ziel, die terrassierten 
Weinbergsteillagen am Ludwigsburger Neckar zu bewahren.
Nach dem erfolgreichen Messeauftritt in Zwickau hofft das Team 
Tourismus des Landkreises Ludwigsburg auf eine Vielzahl an Gäs-
ten aus dem Landkreis Zwickau und freut sich schon jetzt auf die 
Reisemesse Zwickau 2025.

Der Fachbereich Landwirtschaft des Landrat-
samts Ludwigsburg und die Bio-Musterregion 
Ludwigsburg-Stuttgart informieren:
Erzählen – Begeistern – Vermarkten
Seminar: Wie wir unsere Bio-Geschichte besser erzählen 
können
Wie kann ich als Bio-Erzeuger die Arbeiten im Betrieb und die Ent-
stehungsgeschichte meiner Produkte den Kunden authentisch 
und begeisternd rüberbringen? Wie baue ich mit Alltagsgeschich-
ten Kundenbindung auf? Die Bio-Musterregionen Ludwigsburg-
Stuttgart und Enzkreis laden Betriebsleiter und Teammitglieder 
aus der Öko-Landwirtschaft und Öko-Lebensmittelproduktion 
am 5. März 2024 zu einem Seminar nach Rutesheim ein.
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmern bekommen Werkzeuge an 
die Hand, mit denen sie bei knappen Zeitressourcen das Gelernte 
leicht umsetzen können.

Das Seminar vermittelt Wissen und Umgang mit klassischen wie 
modernen Medien, um damit Kunden zu finden und zu binden. 
Als Grundbausteine dient eine Einführung in Marketingmetho-
den, Kommunikationskanäle und Zielgruppen-spezifische An-
sprachen. 
Die Teilnehmeranzahl ist auf 30 Personen begrenzt.

Auf einen Blick:
Termin: Dienstag, 5. März 2024
10:00 Uhr – 17:00 Uhr
Ort: Sportgaststätte Bühl, Robert-Bosch-Str. 55, 71277 Rutesheim
Veranstalter: Bio-Musterregion Ludwigsburg-Stuttgart und Bio-
Musterregion Enzkreis
Kosten: Die Teilnahme ist kostenfrei, Verpflegungskosten sind zu 
entrichten.
Anmeldung: 
bis zum 20.02.2024 über www.ogy.de/2024_begeistern
Rückfragen: Bei Fragen hilft Annegret Bezler, Regionalmanage-
ment Bio-Musterregion, Landratsamt Ludwigsburg, weiter: 
Tel.: 07141 144-42747, 
E-Mail: Annegret.Bezler@Landkreis-Ludwigsburg.de.

DIE ENERGIEAGENTUR KREIS 
LUDWIGSBURG INFORMIERT 

Photovoltaikanlage aufs Dach:  
Wenn nicht jetzt, wann dann?
Die Energieagentur Kreis Ludwigsburg LEA e. V. informiert 
über die aktuellen Konditionen der Solarstromerzeugung.
Photovoltaik (PV) aufs eigene Dach: „Am besten so viel, wie die 
Fläche hergibt“ sagt Kurt Schüle, unabhängiger Energieberater 
der LEA. So leistet man einen großen Beitrag zur Energiewende 
und wappnet sich für die Zukunft.

Eigenstromverbrauch
„Cleverer Eigenstromverbrauch ist der Schlüssel zur Wirtschaft-
lichkeit“ rät Kurt Schüle. Denn der Strompreis liegt deutlich über 
dem Preis des selbsterzeugten Solarstroms. Wer seinen Solar-
strom selbst verbraucht, kann 21 bis 29 Cent pro Kilowattstunde 
sparen. Der Eigenverbrauch kann mit E-Auto, Batteriespeicher, 
Wärmepumpe und optimierten Nutzungszeiten elektrischer Ge-
räte deutlich gesteigert werden.

Anlagenkosten sinken
Die genauen Kosten für den Solarstrom vom Dach ergeben sich 
aus den Anschaffungskosten der Anlage. Nachdem sie in den ver-
gangenen Jahren stark gestiegen sind, werden die Angebote nun 
wieder günstiger. Für Hausdachanlagen mit einer installierten 
Leistung von zehn Kilowatt sind die Kosten für jede installierte Ki-
lowattstunde von über 2.000 Euro auf 1.400 bis 1.700 Euro gesun-
ken. Zusätzlich wird die Mehrwertsteuer auf Photovoltaikanlagen 
dieses Jahr bei null Prozent bleiben.

Einspeisevergütung
Die Einspeisevergütung trägt zu einem lukrativen Betrieb der 
Photovoltaikanlage bei und kann Anschaffungskosten mit re-
finanzieren. Da die Energiepreiskrise überwunden ist, wird die 
Einspeisevergütung künftig wieder sinken. Für PV-Anlagen bis 10 
kWp, die ab dem 1. Februar 2024 angeschlossen werden, gilt eine 
20 Jahre lang gültige Vergütung von 8,1 Cent pro eingespeiste 
Kilowattstunde. Alle sechs Monate steht eine Verringerung für 
neue Anlagen um ein Prozent an.

Beratungsangebot der LEA
Die LEA bietet eine kostenfreie und unabhängige Online-Erstbe-
ratung zum Thema Solarenergie in Kooperation mit der Verbrau-
cherzentrale Baden-Württemberg an. Termine können telefo-
nisch unter 07141 68893-0 vereinbart werden.
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FREIWILLIGE FEUERWEHR OBERSTENFELD

ABT. OBERSTENFELD

Einsatzbericht
Einsatz Nr. 05/24
Einsatzart: H1; Tragehilfe für RD
Am: 2. Februar 2024
Um: 14:54 Uhr
Anzahl der alarmierten Einsatzkräfte: 20 Mann
An- bzw. ausgerückte Einsatzkräfte: 9 Mann
Ausgerückte Fahrzeuge: ELW, LF 20/16

Einsatzbeschreibung:
Vom Rettungsdienst angefordert, sind wir am Freitag, den 2. Feb-
ruar 2024 zur Tragehilfe ausgerückt.
Da ein Patient schonend aus seiner Wohnung über ein paar Trep-
pen zum Rettungswagen gebracht werden musste, haben wir 
den Rettungsdienst tatkräftig mit Manpower unterstützt.
Dies war schnell erledigt und wir konnten wieder einrücken.
Einsatzdauer 1 Stunde

Hauptversammlung
Die diesjährige Hauptversammlung findet am Freitag, den 23. Fe-
bruar 2024 um 20.00 Uhr im Feuerwehrhaus in Oberstenfeld statt.

Tagesordnung :
  1. Begrüßung
  2.  Bericht Kommandant
  3.  Bericht Abteilungskommandanten
  4.  Bericht Jugendfeuerwehrwart
  5.  Grußworte Bürgermeister
  6.  Grußworte Gäste
10. Neuaufnahmen
11. Beförderungen/Ehrungen
12. Verschiedenes

Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen in Uniform A1 ohne 
Mütze wird gebeten.
Kommandant

Glühweinfest der Freiwilligen Feuerwehr
Wir laden hiermit die gesamte Einwohnerschaft ein, um an der 
KNEIPPANLAGE ein paar gemütliche Stunden mit uns zu verbrin-
gen.
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt (Rote Wurst, Glühwein, 
Punsch)
Wann: Samstag, den 17. Februar 2024 ab 13:00 Uhr
Wo: An der Kneippanlage
Es gibt einen Fahrdienst ab dem Feuerwehrhaus Oberstenfeld.
Wir fahren ab ca. 12:30 Uhr, je nach Bedarf.
Abteilungskommandant

BÜCHEREI

Faschingsdienstag geschlossen
Die Bücherei schließt am Faschingsdienstag, 13. Februar 2024.
Wir haben aber sonst in den Winterferien geöffnet.

JUGENDHAUS CHARISMA

Öffnungszeiten und Angebote Jugendhaus
Offener Betrieb (ab 12 Jahren)
Montag  16 - 20 Uhr
Donnerstag 16 - 21 Uhr
Freitag   17:30 - 22 Uhr
Am Freitag, den 16. Februar 2024 haben wir nur bis 19 Uhr ge-
öffnet.
Mädchentag (ab 12 Jahren)
Dienstag  16 - 20 Uhr
13.02. Faschingsspiele
20.02. Freundschaftsketten
27.02. Backen
Kids Day (7–12 Jahre)
Mittwoch  16 - 18 Uhr
14.02. Faschingsparty
21.02. Bastelnachmittag
28.02. Sporty Kids Day - kommt in Sportkleidung
Fußballtreff (7-12 Jahren)
Freitag   15 - 17 Uhr  Schulsporthalle Lichtenbergschule 

Oberstenfeld
In den Faschingsferien findet kein Fußballtreff statt.
Am Samstag, den 24. Februar 2024 findet von 14:00 - 18:00 
Uhr ein Tischtennisturnier statt, keine Altersbeschränkung, 
keine Kosten.
Organisiert wird das Turnier von den Jugendhäusern Bottwartal. 
Wir haben 12 Plätze frei, die Anmeldung erfolgt über uns.
Bei Fragen sind wir unter 07062 | 267025 erreichbar oder Mobil 
unter 0176 111 261 43 und 0176 111 261 28.
Du möchtest uns schreiben? 
Hier unsere E-Mail-Adresse: jugendhaus@oberstenfeld.de

Gronauer Straße 1

SENIORENANGEBOTE IM BÜRGERTREFF

Seniorenangebote im Bürgertreff
Dienstags
• um 14 Uhr Sitzgymnastik und Gedächtnistraining –  

½ Stunde Sitzgymnastik, ½ Stunde Gedächtnistraining, 
danach fröhliches Beisammensein

Donnerstags
• ab 14:30 Uhr Kaffeestüble  

außer jeden 1. Donnerstag im Monat

SENIORENVEREINIGUNG
GOLDENER HERBST OBERSTENFELD

Monatstreffen Februar
Bei unserem Monatstreffen am 1. Februar 2024 sind wir in die Ar-
chivwelt der Gemeinde Oberstenfeld eingetaucht.
Unser Gast war Heidemarie Bücker, die seit über 20 Jahren als eh-
renamtliche Archivarin für die Gemeinde tätig ist und den Men-
schen in Oberstenfeld Geschichte und Geschichten nahebringt.
Sie gab uns vielseitige Einblicke in ihre umfangreiche Tätigkeit 
und las uns z. B. aus Briefen vor, die im Jahr 1870 von Auswan-
derern geschrieben wurden, in denen von Krankheiten und Heu-
schreckenplage berichtet wurde. Zu der Zeit war es üblich, dass 
nur Männer Briefe geschrieben haben.
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Auch interessant, dass festgehalten ist, dass das Jahr 1946 ein 
Bucheckern-Jahr (schwäbisch: Buachala) war und die Städter zum 
Sammeln scharenweise in die Wälder des Bottwartals kamen.
An dieser Stelle nochmals einen Dank an Frau Bücker, dass sie 
sich die Mühe gemacht hat, uns einen Einblick in ihre Tätigkeit 
zu geben. Ihren Ausführungen war zu entnehmen, dass es eine 
Herzenssache für sie ist.

Unser nächstes Treffen findet am Donnerstag, den 7. März 2024 
um 14 Uhr im Bürgertreff statt

SCHULNACHRICHTEN

LICHTENBERGSCHULE 
OBERSTENFELD

Bottwartaler Dominanz bei Bayerischer  
Snowboard Schulmeisterschaft

 
v.l.n.r. Lena Layer, Matti Waldbüßer, Tobias Layer 
 Foto: Ulrich Waldbüßer

Drei Oberstenfelder waren für ihre Bottwartalschulen am Freitag 
bei der Schulmeisterschaft des Bayerischen Snowboardverban-
des im Skigebiet Spitzingsee-Tegernsee erfolgreich – wieder ein-
mal.

Gestartet sind die Schüler in ihren jeweiligen Altersklassen in 
der Disziplin „Einzelzeitfahren im Banket-Slalom“. Den ersten 
Platz belegte Lena Layer, 10 Jahre, die für das Herzog-Christoph-
Gymnasium Beilstein gestartet war, ebenfalls Erster wurde Tobias 
Layer, 8 Jahre, Schüler der Lichtenbergschule Oberstenfeld und 
einen dritten Platz belegte Matti Waldbüßer, 11 Jahre, Matern-
Feuerbacher-Realschule, Großbottwar.
Schon im Vorjahr hatte das Trio in Bayern neben weiteren erfolg-
reichen Einzelwertungen einen ersten Platz in der Teamwertung 
geholt, seinerzeit waren noch alle für die Lichtenberggrundschu-
le Oberstenfeld am Start. Die Erfolge kommen nicht von unge-
fähr. Die Eltern von Lena und Tobias waren in den 1990er und 
2000er Jahren erfolgreiche Weltcupfahrer.

MATERN-FEUERBACHER-
REALSCHULE GROßBOTTWAR

Tag der offenen Tür
Endlich war es wieder so weit: Die Türen der Matern-Feuerba-
cher-Realschule wurden am letzten Freitag, den 02.02.2024, für 
die künftigen 5.-Klässler und ihre Eltern geöffnet und man durfte 
neugierig sein, was die Schülerinnen und Schüler bei einer An-
meldung an der MFR erwartet.
Das Leitbild „Gemeinsam stark fürs Leben“ steht seit vielen Jah-
ren für die MFR – da lag es natürlich nahe, auch den Tag der of-
fenen Tür unter dieses Motto zu stellen. Der MFR-Chor eröffnete 
mit dem MFR-Song, die Schulleitung, Frau Carolin Jesser und Herr 
Markus Tretter, begrüßten die künftigen 5.-Klässer mit ihren Fa-
milien. Ein herzliches Dankeschön an Herrn Bürgermeister Zim-
mermann, welcher ebenfalls mit einem Grußwort die Besucher 
begrüßt hatte. Abgerundet wurde die Begrüßung durch fetzige 
Choreographien der Tanzeinlage der Klasse 8 sowie der Poetry-
Slam einer Schülerin.
Danach hieß es für alle: Jetzt geht’s los, wir entdecken das Schul-
haus. Es gab verschiedene Rundwege für die Kinder und deren 
Familienangehörige. Man konnte verschiedene Klassen- und 
Fachräume erkunden und sich an zahlreichen Stationen aktiv be-
teiligen.
Natürlich kamen auch Leib und Seele nicht zu kurz – leckere Waf-
feln, Crêpes, ein großes Kuchenbuffet mit leckerem Kaffee und 
Getränken, das wieder vom Elternbeirat und Eltern liebevoll vor-
bereitet und dargeboten wurde, war sehr verlockend und fand 
großen Anklang. Herzlichen Dank auch an den Förderverein der 
MFR für ihre tolle Tombola und Frau Ute Kaufmann für ihre Vor-
stellung vom Ganztag.
Ein lebendiger, informativer und lustiger Nachmittag war gelun-
gen. Schön, dass so viele Gäste dieser Einladung gefolgt waren!
Wir danken allen, die diesen Nachmittag zu einem so tollen Ereig-
nis gemacht haben.

 
 Foto: Tag der offenen Tür
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MUSIKSCHULE

Musikschule aktiv – herzliche Einladung –  
Eintritt frei
Mittwoch, 28.2.2024, 19:30 Uhr, Treffpunkt Q Marbach, Mit-
gliederversammlung des Fördervereins.
Freitag, 1.3.2024, 19 Uhr, Musikschule Steinheim, Schüler-
konzert der Violinenklasse von Anna Bayod Pastor.
Dienstag, 5.3.2024, 19 Uhr, Musikschule Steinheim, Schüler-
Konzert-Reihe „offene Bühne“, Moderation Sabine Wasmuth.
Sonntag, 10.3.2024, 15 Uhr, Serenadenkonzert im Kleeblatt 
Oberstenfeld.
Mittwoch, 13.3.2024, 18:45 Uhr, Musikschule Steinheim, 
Schülerkonzert der Schlagzeugklasse von Jörg Bielfeldt.
Donnerstag, 14.3.2024, 18:30 Uhr, Bürger- und Rathaus Murr, 
Luisa Schanku und Thao My Hoang aus der Klavierklasse von Sa-
bine Wasmuth, umrahmen die Blutspenderehrung.
Samstag, 16.3.2024, 10–12 Uhr, Musikschule Steinheim, „Wie 
klingt denn das?!“ – Schnuppertag der Musikschule Mar-
bach-Bottwartal mit Beratung durch die Schulleitung und die 
Fachlehrer*innen. Es dürfen alle Instrumente ausprobiert werden.
Sonntag, 17.3.2024, 11 Uhr, Bürgersaal Kloster Steinheim, 
Lehrerkonzert. Eintritt frei.

 
Herr Puschanski mit Posaune Foto: 
Musikschule Marbach-Bottwartal

Neue Lehrkraft – Herr Grigori Puschanski, tiefes Blech
Seit Herbst 2023 ist Herr Gri-
gori Puschanski, der auch an 
der Musikschule Remseck 
tätig ist, an unserer Musik-
schule beschäftigt und für 
die Ausbildung unserer Schü-
lerinnen und Schüler an den 
tiefen Blechblasinstrumenten 
zuständig. Wir freuen uns sehr 
darüber.
Er kommt gebürtig aus St. 
Petersburg, ist seit 1995 in 
Deutschland und hat an der 
Staatlichen Hochschule für 
Musik in Stuttgart studiert mit 
Abschluss Diplom-Orchester-
musiker (2003) und Diplom-
Musiklehrer mit Hauptfach 
Posaune. Neben seiner Unter-
richtstätigkeit leitet er noch mehrere Musikvereine und einen 
Posaunenchor.
Es sind zum 1.4.2024 noch Ausbildungsplätze frei – gern können 
Sie auch eine individuelle und kostenfreie Schnupperstunde aus-
machen – bitte kontaktieren Sie uns unter:
Kontaktdaten Tel. 07144/21983, Fax 23535, 
E-Mail: info@musikschule-marbach-bottwartal.de
www.musikschule-marbach-bottwartal.de

SCHULE AN DER LINDE

Schule an der Linde schnuppert Turnierluft  
beim SBBZ-Fußball-Cup
Am Dienstag, den 30.01.24 folgten unsere Youngsters – Schüler 
der Klasse 6/7- der Einladung zum SBBZ-Fußball-Cup der Johan-
nes-Kullen-Schule nach Korntal. Im ersten Spiel waren unsere 
Jungs noch sehr eingeschüchtert von der Atmosphäre des groß-
artig organisierten Turniers, an dem insgesamt 11 Schulen aus 
dem Schulamtsbezirk Ludwigsburg teilnahmen. Das zweite Spiel 
verloren wir haushoch gegen die Gastgeber und späteren Final-

teilnehmer. Unsere Schule stellte die mit Abstand jüngste Mann-
schaft und so war es nicht verwunderlich, dass auch Spiel 3 und 4 
von unseren älteren und größeren Gegnern gewonnen wurden.
Im letzten Spiel allerdings ge-
lang es unseren Spielern mehr-
mals vor dem gegnerischen 
Tor gefährliche Situationen 
herauszuspielen. Alperen ge-
lang dann der hochverdiente 
Ehrentreffer, den wir frenetisch 
feierten. Die verlorenen Spiele 
stärkten den Zusammenhalt 
und wir freuen uns auf das nächste Jahr, wenn wir zu den Großen 
zählen.
Wir danken den mitgereisten Eltern für den Fahrdienst und Len-
art aus Klasse 8, der uns im Tor und in der Abwehr unterstützte.

 
 Fotos: Schule an der Linde

STEINBEIS-REALSCHULE-ILSFELD

Sechs Schülerinnen und Schüler erhalten  
das DELF-Diplom
Parlez-vous français? Bien sûr!
Gleich alle 6 Absolventen bestanden das weltweit anerkannte 
Sprachdiplom DELF.
Zum zweiten Mal in Folge nahmen Schülerinnen und Schüler un-
serer Schule an der DELF-Prüfung, Niveau A2, teil und bestanden, 
auf Anhieb, mit sehr ordentlichen Leistungen. Damit halten alle 
sechs (Shawna, Leonie, Lisa, Fabienne, Anita und Maria) ein inter-
national anerkanntes Zertifikat in den Händen.

 
 Foto: Darius Germann
Sprachkompetenz gewinnt im zusammenwachsenden Europa 
immer mehr an Bedeutung. Die Steinbeis-Realschule Ilsfeld för-
dert neben dem Spracherwerb eine besondere Form der Qualifi-
zierung – die sogenannte DELF-Prüfung. DELF (Diplôme d‘ Études 
en Langue Française) ist ein weltweit anerkanntes, lebenslang 
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gültiges Sprachdiplom, das vom französischen Bildungsministe-
rium ausgestellt wird.
Die Prüfung besteht aus einem schriftlichen Teil, bei dem Hör- 
und Leseverstehen sowie Schreibfertigkeit getestet werden. Die-
se Prüfung erfolgt an einem bestimmten Tag, zeitgleich in ganz 
Baden-Württemberg, innerhalb des regulären Schulalltags und 
wird von DELF-zertifizierten Lehrern korrigiert. Eine mündliche 
Prüfung folgt dann später, sofern es die schriftlichen Ergebnisse 
zulassen. Diese Prüfung wird ebenfalls von DELF-zertifizierten 
Lehrern an der Schule abgenommen, die mit den Kandidaten 
über unterschiedliche Situationen des alltäglichen Lebens und 
über altersgerechte Texte und Themen Gespräche führen.
Die sehr motivierten und fleißigen Schülerinnen und Schüler tra-
fen sich mehrmals nach Unterrichtsende zur intensiven Prüfungs-
vorbereitung. Die Prüfungsgebühren wurden vollständig von un-
serem Förderverein finanziert. Vielen Dank! Kosten und Mühen 
haben sich gelohnt. Wir sind stolz auf unsere „DELF-Damen“.
Text/Foto: Darius Germann

VOLKSHOCHSCHULE

SCHILLER-
VOLKSHOCHSCHULE

Patientenverfügung, General- und Vorsorgevollmacht
Wie regle ich das für mich?
Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht, was ist das eigentlich 
genau? Brauche ich das wirklich? Was sollte und was kann darin 
geregelt sein? Was muss bei der Formulierung beachtet werden? 
Diese und andere Fragen werden im Vortrag erörtert.
24A 0740 30 OBERSTENFELD
Lucia Motte
Di., 27. Feb., 19.00-20.30 Uhr
Bürgerhaus, Bottwarstraße 2 € 9

Keep cool – Konflikte verstehen und gewinnbringend lösen
Kompaktseminar
Wo immer Menschen miteinander zu tun haben, kann es zu 
Missverständnissen kommen. Lassen Sie nicht zu, dass Konflikte 
Ihr Lebensgefühl beeinträchtigen. Sie erhalten einen Überblick 
über Strategien und Fertigkeiten, die geeignet sind, Konflikte 
zu entschärfen. Anhand exemplarischer Situationen lernen Sie 
Werkzeuge und praktische Vorgehensweisen kennen, die Sie da-
rin unterstützen, mit negativer Kritik angemessen umzugehen, 
schwierige Situationen zu meistern.
24A 1017 30 OBERSTENFELD
Dr. Michael R. Schwelling
Mi., 20. März, 18.30-21.30 Uhr
Bahnhöfle, Bahnhofstraße 10
(€ 26 ermäßigt) € 34

Kalligrafie
Für Jugendliche ab 12 Jahren und Erwachsene
Wir widmen uns dem „Schönen Schreiben“ und beschäftigen uns 
mit einer Grundschrift, die sich dekorativ veredeln lässt sowie mit 
der Humanistischen Kursive, einer gut zu schreibenden Feder-
schrift. Ziel des Kurses ist die Entdeckung eigener kalligrafischer 
Fähigkeiten und die Gestaltung kleiner kalligrafischer Werke.
24A 2401 30 OBERSTENFELD
Silke Schlaier
Materialkosten von € 4 sind in der Gebühr enthalten.
Sa., 2. März, 9.00-16.00 Uhr
Stiftsgebäude, Katharinensaal € 42

Handlettering für Jugendliche ab 12 Jahren und Erwachsene
Handlettering bezeichnet das Zeichnen und Malen von Buchsta-
ben und Ziffern. Kombinieren Sie Schreibstile und Schriftgrößen 
und gestalten Sie originelle, ganz persönliche Glückwunschkar-

ten, Etiketten für Selbstgemachtes, persönliche Geschenkanhän-
ger, Türschilder oder ganze Sprüche auf Papier, Karton oder mit 
Kreide auf Tafeln als Hingucker für die Küche!
24A 2402 30 OBERSTENFELD
Silke Schlaier
Materialkosten von € 3 sind in der Gebühr enthalten.
Fr., 1. März, 18.30-21.30 Uhr
Stiftsgebäude, Katharinensaal € 23

Hatha-Yoga
Hatha-Übungen haben eine positive Wirkung auf Organe und Ge-
fäße. Spezielle Übungen für die Wirbelsäule wirken verjüngend 
und beugen Verspannungen vor. Atemübungen verbessern die 
Sauerstoffzufuhr und verschaffen neue Energien.
24A 3220 30A OBERSTENFELD
Annika Wuttke
Mo., ab 19. Feb., 17.20-18.50 Uhr (17x)
Bürgerhaus, Bottwarstraße 2 € 117
24A 3220 30B OBERSTENFELD
Annika Wuttke
Mo., ab 19. Feb., 19.00-20.30 Uhr (17x)
Bürgerhaus, Bottwarstraße 2 € 117

Lachyoga auf der Wiese
Schnupperkurs
Lachyoga wurde von dem indischen Arzt Dr. Kataria entwickelt 
und wird heute weltweit eingesetzt, um die Elemente der Freude 
zu trainieren wie eine Sportart.
Das Zwerchfell springt Trampolin, die Glückshormone versprü-
hen Lebensenergie. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Bitte 
bequeme, wetterfeste Kleidung tragen, etwas zu trinken und 
Sitzgelegenheit/ Campingstuhl mitbringen.
24A 3271 30 OBERSTENFELD
Birgit Garde-Ott
NEU
Fr., 26. April, 18.00-20.00 Uhr
Waldspielplatz Krugeiche € 13

Yoga auf Burg Lichtenberg
Das Frühjahr mit Yoga und Meditation in einer seit Jahrhunderten 
gewachsenen Umgebung, in Räumen, die die Gelassenheit der 
Zeit ausstrahlen, genießen. Ideal zum Entspannen und Aufladen 
von neuer Kraft. Finden Sie einen Ausgleich zu Stress und einsei-
tiger Belastung im Alltag.
24A 3282 30A OBERSTENFELD
Rose Reichart
Bitte zusätzlich zweite Decke mitbringen.
So., 3. März, 9.30-13.30 Uhr
Oberstenfeld, Burg Lichtenberg, vor dem Haupteingang € 31
24A 3282 30B OBERSTENFELD
Rose Reichart
Bitte zusätzlich zweite Decke mitbringen.
So., 5. Mai, 9.30-13.30 Uhr
Oberstenfeld, Burg Lichtenberg, vor dem Haupteingang € 31

NEU
Sommer-Yoga auf Burg Lichtenberg
Den Sommer mit Yoga und Meditation in einer seit Jahrhunder-
ten gewachsenen Umgebung, in Räumen, die die Gelassenheit 
der Zeit ausstrahlen, genießen. Ideal zum Entspannen und Auf-
laden von neuer Kraft. Finden Sie einen Ausgleich zu Stress und 
einseitiger Belastung im Alltag.
24A 3282 30C OBERSTENFELD
Rose Reichart
NEU
Bitte zusätzlich zweite Decke mitbringen.
Mo. und Mi., 12.08., 14.08., 19.08., 21.08., 26.08. und 28.08. (6x), 
9.30-11.00 Uhr
Oberstenfeld, Burg Lichtenberg, vor dem Haupteingang € 61
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Pilates
Pilates ist eine sanfte, aber überaus wirkungsvolle Trainingsmethode, 
bei der Atemtechnik, Kraftübungen, Koordination und Stretching 
kombiniert werden. Im Zentrum des Trainings steht die Stabilisie-
rung der Körpermitte und damit die Muskulatur von Beckenboden, 
Bauch und Rücken. Indem diese tiefliegenden Muskelgruppen ge-
kräftigt, entspannt und auf sanfte Weise gedehnt werden, werden 
Haltung, Ausstrahlung und Beweglichkeit positiv beeinflusst.
24A 3426 30A OBERSTENFELD
Silke Katkow
Di., ab 20. Feb., 9.30-10.30 Uhr (17x)
Bürgerhaus, Bottwarstraße 2 € 73
24A 3426 30B OBERSTENFELD
Silke Katkow
Di., ab 20. Feb., 10.30-11.30 Uhr (17x)
Bürgerhaus, Bottwarstraße 2 € 73
24A 3426 30C OBERSTENFELD
Silke Katkow
Do., ab 22. Feb., 18.30-19.30 Uhr (15x)
Bürgerhaus, Bottwarstraße 2 € 65

Gymnastik aus Sicht der Kampfkunst
Körperhaltung aufbauen, Balance halten und Körperbewusstsein 
schaffen – das kann Kampfkunst. Besonders effizient wird es, wenn 
fasziales Training auf Aikido trifft. In diesem Workshop verbinden wir 
die Inhalte von gesundheitsorientiertem Präventionstraining mit 
Übungen und Handgriffen aus der Kampfkunst Aikido. Das Ergeb-
nis: eine stabile gesunde Körperhaltung, Kräftigung der tonischen 
Muskulatur, eine verbesserte Balance und ein gutes Körpergefühl.
24A 3499 30 OBERSTENFELD
Oliver Dundiew, Anna Kolb-Kubis
NEU Di., ab 5. März, 18.00-19.30 Uhr, inkl. 15 min. Pause
Dachfenster-Akademie, Schulstraße 46/2 € 46

Fitness-Mix
Einfache Aerobic-Schrittfolgen werden ergänzt durch Kräfti-
gungsübungen für die gesamte Muskulatur. Die Körperhaltung 
wird durch funktionelle Stabilisierungsübungen verbessert. Mo-
bilisationsübungen helfen, Muskelverspannungen im Schulter-
Nackenbereich zu lockern.
24A 3543 30 OBERSTENFELD
Viktoria Ruhland
Di., ab 20. Feb., 9.00-10.00 Uhr (12x)
Oberstenfeld, Mehrzweckhalle, Bühne € 52
Wirbelsäulengymnastik
Kräftigung der Rücken-, Bauch-, Bein- und Pomuskulatur sowie 
der Hals- und Nackenmuskulatur. Mit funktionellen Übungen ver-
bessern Sie Gleichgewicht und Haltung und wirken so Rücken-
problemen, oftmals Folge einseitiger Belastung in Alltag und 
Beruf, entgegen.
24A 3662 30A OBERSTENFELD
Susanne Wanke
Mo., ab 19. Feb., 10.30-11.30 Uhr (15x)
Bürgerhaus, Bottwarstraße 2 € 65
24A 3662 30B OBERSTENFELD
Susanne Wanke
Mo., ab 19. Feb., 11.30-12.30 Uhr (15x)
Bürgerhaus, Bottwarstraße 2 € 65
24A 3662 30C OBERSTENFELD
Susanne Wanke
Mi., ab 21. Feb., 18.30-19.30 Uhr (15x)
Bürgerhaus, Bottwarstraße 2 € 65

Starterkurs: Einfache Selbstverteidigung mit Krav Maga
In Kooperation mit dem SKV Oberstenfeld
Sie möchten lernen, sich in Alltagssituationen zu verteidigen, Ihr 
Selbstvertrauen und Gefahrenbewusstsein zu steigern und Ihr Si-
cherheitsgefühl zu verbessern? In diesem Starterkurs finden Sie 
den idealen Einstieg in die wichtigsten Grundlagen des weltweit 
einfachsten und effektivsten Selbstverteidigungssystems Krav 
Maga. Der Kurs ist für alle geeignet, ungeachtet der Vorkenntnis-
se und des Fitnessstandes.

24A 3676 30A Oberstenfeld
Alexander Schaich
NEU
Mo., ab 19. Feb., 19.00-20.30 Uhr (4x)
Lichtenbergschule, Schulsporthalle (am neuen Friedhof), 
Martin-Luther-Straße 9 € 30

Intensivkurs: Selbstverteidigung mit Krav Maga
In Kooperation mit dem SKV Oberstenfeld
In diesem Intensivkurs bekommen Sie innerhalb weniger Wochen 
sowohl die Grundlagen als auch fortgeschrittene Techniken des 
weltweit einfachsten und effektivsten Selbstverteidigungssystems 
Krav Maga vermittelt. Der Kurs ist für grundsätzlich für alle geeignet, 
es bietet sich jedoch an, bereits Vorkenntnisse (z. B. den Starterkurs) 
zu haben, und körperlich belastbar bzw. sportgesund zu sein.
24A 3676 30B OBERSTENFELD
Alexander Schaich
NEU
Mi., ab 10. April, 19.00-20.30 Uhr (12x)
Lichtenbergschule, Schulsporthalle (am neuen Friedhof), 
Martin-Luther-Straße 9 € 60

Wandergruppe Tour 24-2: Runde von Föhrenberg – 
Krugeiche, Fischteiche
Die Wandertour ist nur für geübte Wanderfreunde geeignet. 
Dauer ca. 3 Stunden, Streckenlänge 10 km, 190 m bergauf, 190 m 
bergab. leicht begehbare Wege, mittelschwere Wanderung.
Feste Wanderschuhe, witterungsgerechte Kleidung, Rucksack 
mit Getränk erforderlich. Es wird die Outdoor-App von Komoot 
erklärt und genutzt. Streckenverlauf siehe www.schiller-vhs.de.
24A 3696 30 OBERSTENFELD
Constanze Weis
Do., 11. April, 13.30-16.15 Uhr
Parkplatz Starenbühl
Ecke Grenzweg und Völkleshofer Kurzacher Straße € 9

Kreatives Arbeiten mit Ton
Für Eltern und Kinder ab 4 Jahren
Mit Ton lässt sich vieles machen: Man kann ihn rollen, aushöhlen, 
formen und daraus Bilder, Gefäße oder (Krippen)figuren bauen. 
Im Kurs entstehen gute Ideen, die wir alle zu kleinen Kunstwer-
ken unter fachlicher Anleitung umsetzen können. Die Kinder kön-
nen kostenlos jeweils einen Erwachsenen mitbringen (ab 6 Jah-
ren können Kinder auch allein kommen). Materialkosten von ca. € 
15 – € 25 werden im Kurs nach Verbrauch abgerechnet.
24A 7134 30 OBERSTENFELD
Silke Kiderlen-Polek
Fr., 8., 15. März und 19. April (3x)
jeweils 15.00-17.00 Uhr
Lichtenbergschule, Martin-Luther-Straße, Kleiner Werkraum, 
Haus 1, UG € 27

Makramee
Für Kinder ab 9 Jahren
In diesem Kurs fertigen wir mit den Makramee-Grundknoten 
einen schönen Schlüsselanhänger, eine Handykette oder ein 
Freundschaftsarmbändchen in unterschiedlichen Farben. Mate-
rialkosten von € 4 sind in der Gebühr enthalten.
24A 7348 30 OBERSTENFELD
Susanne Polziehn
Fr., 26. April, 14.30-18.00 Uhr
Stiftsgebäude, Katharinensaal € 31

Comiczeichnen – wer sagt, dass Träume Träume bleiben müssen?
Workshop für mehr Kreativität und Orientierung im Leben
Für Jugendliche von 12 bis 16 Jahren für mehr Orientierung
In diesem Kurs werden Grundtechniken des Comiczeichnens 
vermittelt und das Ziel ist die Erschaffung eigener Comichelden. 
Dazu gehören die Ideenfindung, die Mimik und Gestik von Co-
micfiguren und das Zeichnen von Bewegungen. Letztendlich 
bekommen die Figuren ihre eigenen Geschichten, die auf euren 
eigenen Träumen basieren und wir probieren zeichnerisch aus, 
wie diese Träume wahr werden können.
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24A 7405 30 OBERSTENFELD
Jugendliche zwischen 12 und 16 Jahren
Tobias Keller
Die TN haben im Kurs die Gelegenheit durch das kreative Me-
dium Comiczeichnen Ziele und Visionen zu finden bzw. aus-
zugestalten. Sie bekommen zum einen über den Kursleiter das 
notwendige Handwerkszeug zum Entwickeln von eigenen Cha-
rakteren, Grundkenntnisse im Comiczeichnen und die Fähigkeit 
einen eigenen Stil zu entwickeln vermittelt. Des Weiteren wird 
die Technik des Storytellings vermittelt. Zum anderen erhalten 
sie die Möglichkeit, mit eigenen Zielen und Visionen zu spielen, 
diesen mit Hilfe der Story einen Entwicklungsraum zu geben 
und im Rahmen der gemeinsamen „Vernissage“ zu präsentieren. 
In dieser letzten Phase können diese Träume mit Hilfe der „Walt-
Disney-Methode“ zu realistischen Zielen transformiert werden.
Fr., ab 7. Juni, 14.00-17.30 Uhr (3x)
Bürgertreff, Gronauer Str. 1, EG € 46

Anmeldung: unter Tel. 07141-144-2666
Oder per E-Mail: info@schiller-vhs.de
Oder über die Homepage: www.schiller-vhs.de

VOLKSHOCHSCHULE UNTERLAND 
IN BEILSTEIN

Das neue Semester beginnt nach den Faschings-
ferien: In diesem Kursen sind noch Plätze frei!
Online-Angebot der VHS Unterland zum Semesterstart

241GG40907 Italienisch A1.1
für Anfänger/-innen ohne Vorkenntnisse (online)
Di, 20.02.2024, 16:00 - 17:00 Uhr, 12x, 76,00 €, Anmeldeschluss: 
15.02.2024
241NH30148 Vinyasa Yoga (online)
Di, 20.02.2024, 19:30 - 21:00 Uhr, 10x, 74,00 €
241GG40908 Italienisch A1.1 
für Anfänger/-innen mit geringen Vorkenntnissen (online)
Mi, 21.02.2024, 17:30 - 18:30 Uhr, 12x, 76,00 €, Anmeldeschluss: 
19.02.2024
241GG40912 Italienisch A1.2 
für Anfänger/-innen mit geringen Vorkenntnissen (online)
Mi, 21.02.2024, 18:45 - 19:45 Uhr, 12x, 76,00 €
241HH30150 Qi GongOnline oder Präsenz
Mi, 21.02.2024, 19:00 - 20:00 Uhr, 8x, 68,00 €
241SI41907 Russisch A1.1 
für Anfänger/-innen ohne Vorkenntnisse (online)
Mi, 21.02.2024, 18:00 - 19:30 Uhr, 14x, 132,00 €, Anmeldeschluss: 
14.02.2024
241WB30214 Effektives Bodyworkout (online)
Mi, 21.02.2024, 20:45 - 21:45 Uhr, 15x, 66,00 €, Anmeldeschluss: 
20.02.2024
241BH40907 Italienisch A1.1
für Anfänger/-innen ohne Vorkenntnisse (online)
Mi, 21.02.2024, 19:50 - 21:00 Uhr, 12x, 88,00 €, Anmeldeschluss: 
19.02.2024
241IL40626 Englisch A2.2 (online)
Do, 22.02.2024, 18:30 - 20:00 Uhr, 12x, 114,00 €, Anmeldeschluss: 
20.02.2024
241OH30146 Yoga und Faszien (online)
Fr, 23.02.2024, 18:30 - 19:30 Uhr, 12x, 76,00 €
241OH40907 Italienisch A1.1
für Anfänger/-innen ohne Vorkenntnisse (online)
Fr, 23.02.2024, 17:30 - 19:00 Uhr, 10x, 95,00 €
241MM20705 Onlinekurs: 
Der schnelle Einstieg in Sketchnotes - 
Visualisierungsworkshop für Erwachsene und Jugendliche
Di, 27.02.2024, 17:30 - 20:30 Uhr, 1x, 38,00 €

241BW10682 „Superhirn“ – Namen und Gesichter merken 
(online)
Do, 29.02.2024, 19:00 - 21:30 Uhr, 1x, 28,00 €

Februar 2024
241BS30135 Hatha Yoga für Anfänger/-innen 
am Vormittag NEU!
Mo, 19.02.2024, 10:15-11:45 Uhr, 12x, 80 €
241BS20581 Kreativer Kindertanz 1für Kinder ab 4 Jahren
Mo, 19.02.2024, 14:30–15:30 Uhr, 17x, 165 €
241BS20580 Kreativer Kindertanz für Kinder ab 6 Jahren
Mo, 19.02.2024, 15:30–16:30 Uhr, 17x, 165 €
241BS20572 Dance Mix - Hip Hop für Grundschüler/-innen
Mo, 19.02.2024, 16:30–17:30 Uhr, 17x, 165 €
241BS30134 Hatha Yoga am Abend
Mo, 19.02.2024, 19:40–21:10 Uhr, 12x, 80 €
241BS20590 Ballett kreativ für Kinder ab 4 Jahren
Di, 20.02.2024, 15:00–16:00 Uhr, 17x, 165 €
241BS20586 Ballett für Kinder von 6 - 8 Jahren
Di, 20.02.2024, 16:00–17:00 Uhr, 17x, 165 €
241BS30235 ZUMBA
Di, 20.02.2024, 18:15-19:15 Uhr, 8x, 36 €
241BS20565 Contemporary Jazz Dance  
für Jugendliche und junge Erwachsene
Mi, 21.02.2024, 18:25–19:25 Uhr, 17x, 186 €
241BS30111 Pilates
Mi, 21.02.2024, 19:15–20:15 Uhr, 10x, 63 €
241BS30200 Fünfzig plus - Aktiv älter werden
Do, 22.02.2024, 09:30–10:30 Uhr, 15x, 66 €
241BS30201 Fünfzig plus - Aktiv älter werden
Do, 22.02.2024, 10:30–11:30 Uhr, 15x, 66 €
241BS10680 Gedächtnistraining 60 plus  
So halten Sie Ihr Gehirn fit
Do, 22.02.2024, 15:00–16:15 Uhr, 8x, 74 €
241BS30190 Yoga für Kinder von 4 - 6 Jahren
Do, 22.02.2024, 16:00–16:45 Uhr, 6x, 32 €
241BS42207 Spanisch A1.1  
für Anfänger/-innen ohne Vorkenntnisse
Do, 22.02.2024, 17:45–19:15 Uhr, 10x, 95 €
241BS10650 Meine Pause - Jetzt!Frauen-Café NEU!
Fr, 23.02.2024, 10:00–11:30 Uhr, 5x, 48 €
241BS20571 Jazz Dance für Kinder von 6 - 8 Jahren NEU!
Fr, 23.02.2024, 15:30–16:30 Uhr, 17x, 165 €

März 2024
241BS10410 Baum- und Strauchknospen –  
wertvolle WunderwerkeNatur-Spaziergang
Sa, 02.03.2024, 14:00–16:30 Uhr, 1x, 11 €
241BS30203 Das Seniorentraining NEU!
Mo, 04.03.2024, 16:00–17:00 Uhr, 5x, 32 €
241BS20200 get shorties - Lesebühne literarisch – 
scharfzüngig – saukomisch NEU!
Fr, 08.03.2024, 20:00–21:30 Uhr, 1x, 10 €
241BS10445 Richtig energetisch Sanieren (online) 
Jetzt geht es dem Haus ans Reingemachte! NEU!
Di, 19.03.2024, 18:00–19:30 Uhr, 1x, 0 €, Anmeldeschluss: 
18.03.2024
241BS30505 Zuckerfrei NEU!
Di, 19.03.2024, 19:00–21:00 Uhr, 1x, 11 €,
241BS10631 Frauengesundheit: 
Kraft schöpfen statt ausbrennen NEU!
Mi, 20.03.2024, 19:00–21:00 Uhr, 1x, 11 €
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241BS21070 Schmuckdesigner/in für einen Tag: 
Ostergeschenke selbst gemacht für Kinder von 7 - 12 Jahren - 
in den Osterferien NEU!
Sa, 23.03.2024, 10:00–13:00 Uhr, 1x, 23 €
241BS20750 Workshop – Aquarell – Mischtechnik - 
Frühling lässt sein blaues Band …
Sa, 23.03.2024, 10:00–15:00 Uhr, 1x, 32 €

April 2024
241BS20791 Kunstschule für Kinder ab 7 Jahren - 
in den Osterferien NEU!
Di, 02.04.2024, 10:00–12:00 Uhr, 3x, 31 €
241BS30411 Kleine Auszeit für Mutter und Tochter 
von 8 - 14 Jahren NEU!
Sa, 06.04.2024, 10:00–14:00 Uhr, 1x, 33 €
241BS30205 Beckenbodengymnastik (online)
Mo, 08.04.2024, 16:30–17:30 Uhr, 4x, 36 €, Anmeldeschluss: 
05.04.2024
241BS30165 Indian Balance – indigene Heilgymnastik (online)
Mo, 08.04.2024, 18:00–19:00 Uhr, 4x, 53 €, Anmeldeschluss: 
05.04.2024
241BS10854 Bestattungskultur im Wandel: 
Was möchten Sie gerne? NEU!
Mi, 10.04.2024, 19:00–21:00 Uhr, 1x, 4 €
241BS10651 Meine Pause - Jetzt!Frauen-Café
Sa, 13.04.2024, 10:00–11:30 Uhr, 5x, 48 €
241BS30252 Mama fit – 
Baby mit nach der Rückbildung mit oder ohne Baby NEU!
Mi, 17.04.2024, 10:00–11:00 Uhr, 7x, 44 €
241BS11101 Blick hinter die Kulissen des SWR-Studios 
Heilbronn Studiobesuch NEU!
Mo, 22.04.2024, 09:30–11:45 Uhr, 1x, 10 €

Mai 2024
241BS10465 Elektroauto fahren leicht gemacht Grundlagen 
und Praxis für Elektroauto-Neulinge und alle, die es werden 
wollen NEU!
Di, 07.05.2024, 18:30–20:30 Uhr, 1x, 0 €

Juni 2024
241BS30301 Lebensqualität und Chronische Schmerzen NEU!
Do, 06.06.2024, 19:00–21:00 Uhr, 1x, 11 €
241BS21035 Diamond Painting für Schlüsselanhänger 
und Co. für Kinder von 7 - 12 Jahren NEU!
Fr, 07.06.2024, 15:00–17:30 Uhr, 1x, 20 €
241BS30580 Japanische Kultur: Sushi und Origami für Eltern 
mit ihrem Grundschulkind NEU!
Sa, 15.06.2024, 10:30–13:30 Uhr, 1x, 67 €
241BS10480 Patientenverfügung und Gesundheitsvollmacht 
Selbst bestimmen, was mit mir passiert NEU!
Mi, 19.06.2024, 18:00–19:30 Uhr, 1x, 4 €
241BS20751 Workshop - Aquarell - Mohnblumen
Sa, 22.06.2024, 10:00–15:00 Uhr, 1x, 32 €
241BS20120 Von Zaubertieren, Riesen und Prinzessinnen 
Märchenstunde für Kinder von 6 - 9 Jahren
Fr, 28.06.2024, 17:00–18:00 Uhr, 1x, 10 €
241BS20790 Handlettering Grußkarten und mehr 
für Erwachsene und Jugendliche ab 12 Jahren NEU!
Sa, 29.06.2024, 10:00–14:00 Uhr, 1x, 34 €

Die ausführlichen Beschreibungen finden Sie im Programmheft 
und unter www.vhs-unterland.de, ebenso die Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen. Die Gebühren gelten für die Mindestteil-
nehmerzahl. Beachten Sie bitte, dass Voranmeldung notwendig 
ist. Ihre Außenstellenleiterin erreichen Sie telefonisch unter 07062 
91 49 508 oder per E-Mail über beilstein@vhs-unterland.de.
Ihre Sabine Pester

AMBULANTE DIENSTE

KRANKENPFLEGEFÖRDERVEREIN
OBERSTENFELD E.V.

Diakonie und Bufdi
Ambulante Pflege: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 | 16061-0
Hauswirtschaft: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 | 16061-78
Seniorenmobil – Ambulante Altenhilfe
Sie müssen zum Arzt ...
Sie wollen zum Friseur ...
Sie sollten einkaufen ...
Sie möchten spazieren gehen ...
… und haben niemanden, der Sie fährt oder begleitet?

Gaby Schlesiger steht Ihnen montags, dienstags und donners-
tags zur Verfügung.
Sie erreichen Frau Schlesiger unter Tel. 0157 89 29 72 36.

Suppentöpfle

 
Grafik:  

Suppentöpfle

Der Krankenpflegeförderverein Oberstenfeld e. V. 
lädt wieder ein zum
Suppentöpfle am 13. Februar 2024, 
um 12.00 Uhr, 
im Evangelischen Gemeindehaus.
Ein frisch gekochtes Menü in der Gemeinschaft 
mit anderen genießen – Sie sind herzlich einge-
laden.
Neue Besucher werden um Anmeldung gebeten 
– bis Freitag vorher: Tel. 26 95 606 
(ggf. auf AB sprechen) oder per E-Mail an 
suppentoefpfle@mail.de.


